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Le tele, e i roarmi non derono xiguardarsi come 
un passaggero diletto delL’ occliio; il fiiotofo 
ricerca in esse la veritk e la passione , e vuole 
che patlino alia ragione ed aL cuoie. 


Die Fähigkeit, das Erhabene und 
Schöne in den Werken der bildenden 
Kunst zu empfinden, ist gewifs eine der 
edelsten Anlagen in der Menscheunatur, 
und verdient, wegen ihres Einflusses 
auf den Charakter des Menschen, die 
vollkommenste Entwickelung. Allein 
es ist selten der Fall, dafs man damit 
die nothwendigen Kenntnisse verbindet, 
um ein richtiges Urtheil zu fällen, und 
sich gegen die speculirenden und ge- 
winnsüchtigen Mäkler zu schützen, wel- 
che einzig darauf ausgehen, aus der- 
Leidenschaft des Liebhabers ihren Vor- 
theil zu ziehen. Es ist natürlich , dafs 
dergleichen Liebhaber auf ihren Reisen 
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besonders Gallerien und Cabinette be- 
suchen; mag es aber an dem Mangel 
an Zeit Hegen, welche ihnen keinen 
langen Aufenthalt gestattet, oder mögen 
andere Umstände nur einen kurzen Be- 
such in gewissen , abgemessenen Stun- 
den erlauben; genug, die meisten be- 
gnügen sich, selbst die gröfste Gemählde- 
saminlung flüchtig zu durchlaufen, und 
haben weiter keinen Gewinn, als dafs 
sie eine dürftige Kenntnifs des Locals 
zurückbringen. Selten oder niemals ge- 
schieht es, dafs sie ein Bild so unter- 
suchen wie es sich gebürt. Ich darf 
mich daher schmeicheln, auf ihren Dank 
rechnen zu können , wenn ich hier nur 
mit wenigen Worten einige Vorschrif- 
ten gebe , nach welchen , besonders Rei- 
sende, t mit nothwendigen Vorkenntnis- 
sen ausgerüstet, eine Gemähldesamm« 
lung anschauen müssen. 

So bald ein Reisender in eine Gallerie 
tritt, und es ihm an der gehörigen Zeit 
fehlt, alle daselbst befindliche Kunst* 
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werke zu untersuchen , so ist es für ihn 
am lehrreichsten , wenn er sich nur auf 
einige wenige beschränkt, und die übri- 
gen , wo möglich , nur mit einem flüch- 
tigen Blick betrachtet, weil sie ihm 
nichts nützen , und das Gedächtnifs mit 
verworrenen Vorstellungen überladen« 
Um aber die wenigen mit Vortheil zu 
untersuchen, mufs man folgenden Weg 
ein schlagen. 

Man bemühe sich vor allem Andern, 
den richtigen Gesichts- und Entfer- 
nungspunct aufzufinden, oder, wenn 
das Gemählde vielleicht nicht seinen 
gehörigen Platz hat, und das erfor- 
derliche Licht empfängt, vermittelst 
der Einbildungskraft diejenige Entfer- 
nung zu ersetzen, woraus der Künstler 
seine Arbeit angeschauet wissen will, 
wie auch in der Höhe, die wahre Ho- 
rizontallinie. Man betrachte hierauf 
die Anordnung des Ganzen, den Total- 
eindruck; und mache sich mit dem In- 
halt bekannt, wadurch man den Moment 
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den der Künstler gewählt hat, die Ein- 
heit des Gedankens, die Handlung der 
Figuren, und den >i ihnen beigelegten 
mannigfaltigen 'Charakter, überhaupt 
den Grad des Ausdrucks, wird beurthei- 
len können. Man prüfe nun die For- 
men und den Styl der Zeichnung des 
Nackten , die Extremitäten , die Richtig- 
keit des Wurfes der Falten, und gehe 
alsdann zum Colorit und zur Harmonie 
über. Hier merke man besonders dar- 
auf: oh das Colorit wahr und natürlich 
ist, oder sich z.u irgend .einem manie- 
rirten Ton neigt ; ob die Harmonie vefn 
der Wirkung irgend eines, mit glück- 
licher Wahl verbreiteten und vertheilten 
Lichtes abhängt, oder nur durch einen 
manierirten Ton, eine gewisse herr- 
schende Farbe, scheinbar bewirkt wird. 

Man schreite nun zur Untersuchung 
der mechanischen Ausführung , welche 
freilich nur in der Nähe angestellt wer- 
den kann; und suche die Gründe der 
Mittel auf, welche sich der Künstler 


Diqitized C»Q0 g 



zur Hervorbringung irgend eines Effects 
bedient hat; zum Beispiel der Contra« 
poste, der Schlagschatten, u. s. w. End« 
lieh forsche man auch nach der Bich« 
tigkeit des Costume, dessen Beobach« 
tung zwar leicht, aber nur zu oft, selbst» 
von den berühmtesten Meistern, wenn 
ich Poussin ausnehme , vernachlässigt 
worden ist. ■ . » 

Sind diese Untersuchungen alle ge- 
schlossen , so kann man das Werk einer 
Kritik unterwerfen: ob der Inhalt des« 
selben gut zusammen gedacht, oh 
der durchherrschende Charakter erhaben, 
rein, untadelich, kunstgerecht, mittel- 
mäfsig oder schlecht sei; mit einem 
Worte, ob der Zweck der Aufgabe er* 
füllt ode» verfehlt ist. 

Aber gewöhnlich bleibt der Liebha« 
ber bei diesen ersten , unentbehrlichen 
Forschungen nicht stehen; er will auch 
den Meister erkennen, oder wohl gar 
entscheiden, ob das Bild ein Original 
oder eine Copie sei? 
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Unstreitig ist dieses Unternehmen das 
schwierigste von allen > denn um den 
Urheber einer Arbeit nahmhaft zu 
machen, mufe man nicht allein mit allen 
Kenntnissen, welche zur Beurtheilung 
der Vollhommenheit einer Mahlerei er« 
forderlich sind, ausgerüstet sein, son- 
dern auch einen unendlich zarten Sinn, 
einen scharfen, und durch die An- 
schauung der gröfsten Meisterwerke aus 
allen Schulen und ihrer eigenthümliche» 
Häupter, geübten Blick besitzen. Um 
hier sicher zu gehen, mufs man zuvör- 
derst die Schule, aus welcher das Werk 
hervorgegangen ist, und hierauf den 
Meister zu bestimmen suchen. Allein 
hier häufen sich von neuem viele Schwie- 
rigkeiten , weil es nicht hinreichend ist, 
zwei oder drei Bilder von einem Meister 
gesehen zu haben, und sie sich zu ver- 
gegenwärtigen, um ihn darnach beur- 
theilen zu können , da selbst die be- 
rühmtesten Männer zuweilen mittel- 
mäfsige und selbst schlechte Sachen ge- 


4 


Digitized by Google 


liefert} man achte also auf die Fort* 
schritte die er in der Kunst gemacht, 
auf seine allmählige Bildung, auf die 
Veränderung der Manier, und endlich 
auf die Arbeiten welche seine Zöglinge 
in seiner Schule und unter seinen Augen 
vollendet haben, • • a c * 

Ist man einmal mit dem Geist eines 
Meisters innig vertraut, so wird es auch 
leichter, über den Charakter seiner Zog* 
linge und Nachahmer zu urtheilen. 
Denn so leicht sich die Zeichnung, der 
Farbenton , die Art der Anordnung und 
Gruppirung der Figuren mittheilen läfst, 
so schwierig ist es dem Meister , seinen 
Schülern, den Geist einzuflöfsen , der 
ihn entflammt und beseelt. 

Will man sich endlich in die schwere 
Untersuchung einlassen, ob ein Bild 
Original oder copirt sei, wobei natür* 
lieh alle mittelmäfsige Copien ausge* 
schlossen werden , so kann selbst der 
gründlichste und gefühlvolleste Kunst* 
richter kaum zum Führer dienen. Ea 


lassen sich jedoch einige allgemeine He» 
geln festsetzen, wenn man die Cöpien 
in drei Gattungen, in treue aber scla- 
vische, in leichte aber untreue, und in 
leichte und treue, eintheilt. 

: Die Copien der ersten Gattung , die 
treue aber sclavische, beabsichtigen 
nichts weiter als eine treue Nachbil- 
dung, und verrathen nicht die geringste 
Spur eines schöpferischen Gepräges. Sie 
ahmen die Zeichnung- und das Colorit 
nach, sind aber mühsam ausgepinselt.. 
Sie mögen alles haben was man willj 
den Geist des Originals haben sie nicht. 

Die Copien der zweiten Gattung täu- 
schen beim ersten Anblick; allein die 
geringe Aehnlichkeit der Zeichnung und 
der Formen zeigt bald, dafs sie von 
einer hecken und geübten Hand her- 
rühren , welche sich einer sclavischen 
Arbeit ungern unterzieht. 

Die Copien der „ dritten Gattung end- 
lich , die leicht und treu ausgeführten, 
sind am schwersten zu entdecken, be- 
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sonders wenn sie gleich nach der Er« 
scheinung des Originals gemahlt worden» 

Sie können selbst den strengsten Kunst- 
lichter eine Zeit lang in -Zweifel erhal- 
ten, der in vielen Fällen seine Zuflucht 
zu historischen Nachrichten und den 
Hülfsmitteln nehmen mufs, welche di« 

Literatur ihm darbietet. — 

Wiewohl die Universitäten keine • 1 

Kunstschulen sind, und man auf ihnen 
die Idee einer Construction der Werke 
bildender Kunst nicht suchen darf, so 
ist es dennoch sehr ersprieslich , dafs 
die Vorträge, welche nur eine gelehrte 
Kenntnifs der Kunstgeschichte zum 
Zweck haben, durch die Anschauung 
einiger Maklereien erläutert werden, 
welche aufserdem das Auge und den 
Sinn der Jugend bilden, und sie zur 
Betrachtung der grofsen Gallerien in 
Dresden, Wien, München, und der Un- 
geheuern Kunstschätze in Frankreich 

und Italien vorbereiten können. Unsere 

/ 

Akademie darf sich daher glücklich 
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schätzen , durch ein Vermachtnifs des 
Herrn Johann Wilhelm Zschorn , ehema- 
ligen Königl. Rathes und Secretärs bei 
dem Ober - Appellations - Tribunal zu 
Zelle*), eine solche kleine , und zur 
Erläuterung einzelner Theile der Kunst- 
geschichte zweokmäfsige Sammlung zu 
besitzen, deren Beschreibung in folgen- 
der Schrift enthalten ist. 

•) S. Götting. Gelehrte Anzeigen. Nro. 4 o* 4 1 * 
J. 1796. 


Erstes Zimmer. 

Erste Wand. 


Nro. i. 

D a v i d ■ B a i l l y. 

4 Gob - » 584 * f. »633. 

* Fufs 5 Zoll Höhe, 1 Fuf» 2 Zoll Breite. 

Auf Holz, 

Ein schönes Bi Id nifa , wahrscheinlich eine» 
Geistlichen, mit krausem Haupthaar und schwa- 
cheta aufgesprofsten Bart. In der rechten Hand 
hält er eine Feder, die linke aber liegt auf 
der Brust. Das Unterkleid ist violett, da» 
Futter des Obergewandes von derselben Farbe, 
und der Kragen gleicht dem eines Priesters. 
Ihm zur rechten befindet sich in einer Nische 
ein Schädel, vielleicht der Gegenstand seiner 
Gedanken. Die erhabene Stirn, der Blick 
voll eines edeln Feuers, und "das sprechende, 
beseelte Gesicht , machen dieses Porträt zu 
einem Hauptstück unsrer Sammlung, und wür- 
den ihm eine Stelle m den ersten Gallerten 
verschaffen. Zeichnung und Colorit. sind vor- 

A 2 
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trefflich ; das Ganze ist mit Dreistigkeit be- 
handelt tind mit einer sichern , geübten Hand 
ausgeführt. Die Farbengebung ist warm und 
das Feuer der Augen so stark, wie man es 
> selten findet. 

Die Hände sind zwar herrlich gezeichnet 
und unstreitig nach der Natur copiert , sie 
scheinen aber nicht zu dem Kopf zu passen, 
welcher von einer andern Person entlehnt ist. 
Sie 6 ind etwas trocken und haben eine grö- 
bere und dunklere Haut als die des Gesichts, 
welches mit so viel Leichtigkeit tractirt ist, 
dafs an manchen Stellen der Grund durch- 
schimmert. Nach dem Bericht des ehemahli 
gen Besitzers soll diefs Bild vor Zeiten in 
der. Kunstkammer zu Gottorf gewesen seyn. 

' Nro. z. 

i l h e l m Deister. 

Geb. ... -J-. . . . . 

2jr Fufs Höhe, 2 Fufs Breite, 

Auf Holz. 

Bildnifs eines Mannes mit kurzen Haaren 
und Zwickbart. Seine Brust ist mit einem 
Kürafs bedeckt; von der rechten Schulter fällt 
ein violetter Mantel hinab, und in der Rech- 
ten hält er einen Stab. Der Kopf ist voll 
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Leben und Ausdruck , auch verdient die brave 
und geschickte Führung des Hinsels, womit 
das Gante behandelt ist, kein geringes Lob. 
Der Urheber, Wilhelm Deister, ist mir unbe- 
kannt, wenn man ihn nicht vielleicht mit 
Ludwig de Deyster für eine und dieselbe 
Fersen halten mufs. 

Nro. 3. 

Johann L i v e n s. 

Geb. 1607. -J 1 . . . . 

2 Fufs 9 Zoll Höhe, 2 Fufs 3 Zoll Breite« 
Auf Leinewand. 

Dieser berühmte Schüler von Rembrand, 
von dem in der Gallerie zu Salsdahlum ein 
schöner Abraham gewiesen wird, scheint stets 
ein gewisses Urbild vor Augen gehabt zu 
haben, nach welchem er die vielen Greise, 
immer in demselben Character, zu mahlen 
pflegte. Der Kopf, den wir von ihm be- 
sitzen, und kaum Dreiviertel beträgt, ist über 
Lcbensgröfse , aber vortrelFlich ausgeführt. 
Haare und Bart sind durch das Alter ge- 
bleicht. Er ruht mit beiden Händen, welche 
in der Zeichnung etwas vernachlässigt sind,' 
auf einen Stab; sein Kleid ist rolh und sein 
Mantel blau. 


I 


Nro. 4. 

Johann Victor. 

Geb. ... *J*. ... 

j FuFs 3 Zoll Höhe, j Fufs 3 Zoll Breite. 

1 Auf Leinewand. 

Eine Landschaft mit einem Wirthshause 
auf dem Vorgrunde. Vor der Thür sind zwei 
Reuter , von denen der eine abgestiegen ist 
und auf einer Bank ausruht. Et scherzt mit 
einem Landmädchen, das ihm zur Seite steht, 
lind läfst sich von dem alten Wirth einen 
Becher mit Wein reichen. Aus einem Seiten- 
fenster blickt ein andres Mädchen schalkhaft 
auf die Fremden. In der Ferne sieht man 
einige Landlcute, Männer und Weiber, wel- / 
ehe am Tisch sitzen , und essen und trinken. 
Die Zeichnung ist correct, auch findet man 
viel treue Nachahmung der Natur, besonders 
in dem Kopf des alten Wirthes; «allein der 
Ton fällt etwas in das Grüne und harmonirt 
nicht mit dem Himmel. Auf der Krippe, 
woraus das eine Pferd frifst, liest man Jan. 
Victors F. In dem rechten Winkel 6tehen dis 
Buchstaben: T.E.V.I. 1749, welche die Zei- 
chen des ehemahligen Besitzers sind, der den 
sonderbaren Einfall hatte, eia auf mehrere 

Bilder setzen zu lassen. 

% 
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Nro. 5/ 

Johann v. N o o r t. 

, Geb. ... 

2 fufs 7 Zoll Höhe, 3 Fufs 3 Zoll Breite. 

Auf Leinewand. . 

Drei Nymphen , von denen zwei schlafen, 
die dritte aber, als Hauptfigur, beim Anblick 
eines Hirten erwacht. In der Höhe schwebt 
ein Liebesgott. Die Farbengebung ist kräftig 
und angenehm, und wiewohl der Meister we- 
nig bekamst ist, so sieht man dennoch, dafs 
er unter die Nachahmer von Hubens gehöre. 
Auch zeichnet er sich durch einen fetten und 
pastosen Pinselstrich und eine Harmonie aus r 
welche die in den meisten Bildern von Hu- 
bens übertrifFt. Die Zeichnung ist übrigens 
etwas vernachlässigt. Aufser dem Nahmen 
liefst man die Jahrszahl 1659. Wahrschein- 
lich diente diefs Bild als ein Seitenstück des 
vorigen , weil man hier ebenfalls die Buchsta- 
ben J7JO. antrifft. 

Nro. 6. 

P c . . . . 

2 Fufs Höhe, 4 Fufs Breite. 

Auf Leinewand. 

Die Geburt der Venus, welche mit Liebes- 
göttern, Nereiden, Tritonen n. s. w. umgeben 
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ist. Eine grandiose Coraposition aber ohne 
Harmonie. Unter den Liebesgöttern sind 
einige gut tockirt. An dem Kopf eines Fi- 
sches im Vorgrunde liest man die Buchstaben 
P. C. und einige andre, welche undeutlich 
sind, z. B. 

Nro. 7 und 8. 

Carl B r e y d e l. 

Geb. 1677. -J-. 1744. 

I Fnfs Höhe * 1 Fufs 2 Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

Zwei schätzbare Gemählde, welche Berau- 
bung einiger Bagagewägen, Scharmüzel und 
kriegerisches Leben vortrefflich darstellen. 
Eine artige Landschaft dient zum Local. Das 
Ganze ist mit Feuer und Kraft tockirt. 

Zweite Wand. 


Nro. 9. 

Simon de Flieger. 

Blähte ums J. 1640. 

2 Fufs 6 Zoll Höhe, 2 Fuf3 8-§ Zoll Breite. 
Auf Holz. 

V ' • 

Christus im Schiffe, wie ihn die Apostel 
aus dem Schlafe wecken. Ein Bild voll Kraft 
und Anstrengung. Die Meereswogcn rollen 
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schäumend an dein ^rhiff empor, und der Wol- 
kenhimmel ist dunkel und von Wctterstrahlen 
durchschlagen. Lichter und Schatten sind vor- 
trefflich verbreitet. An rinem schwimmenden ' 
Tönnchen liest man S. de Flieger , 1630. 

Nro. 10. 

Melchior Hondekoet er. 

Geb. 1636. -f. 1695. 

3 Fufs 6 Zoll Höhe, 4 Fufs y Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

Eine schöne Landschaft. Im Vorgrunde 
sind einige Türkische Aenten mit ihrer Brut, 
welche theils auf dem Lande laufen theils 
schwimmen. Der Aenterich zeichnet sich be- 
sonders durch die Schönheit seines Gefieders 
aus. Die Geschicklichkeit Hondekoeter’s in 
der Darstellung von Geflügel, ist allen Lieb- 
habern bekannt. Unser Stück, welches sich 
vortrefflich erhalten hat, gehört zu seinen 
besten Werken und ist eine vorzügliche Zierde 
der Sammlung. 

Nro. 11.' 

Johann van Hu st enbur g. 

Geb. 1646. f. 1733. 

2* Fufs Höhe, .2 Fufs 84 Zoll Breite. ‘ 

Auf Leiuewand. 

Ein Pferdestall , worin einige gesattelte 
Pferde, und mehrere Damen und Deuter. 


k jAh/.:"' 

- , ,.4 
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Es ist ein sehr schönes Bild, das ganz im Styl 
von Wouvermann, aber mit mehr Lebhaftig- 
keit und Kraft des Coiorits erscheint. Ich 
glaube, dafs man wenige Stücke von Hugten- 
burg finden wird, welche sich mit diesem in 
Hinsicht der Nettigkeit des Pinsels messen 
können. Es scheint so recht mit Liebe ver- 
fertigt zu seyn, denn diejenigen, welche man 
von ihm zu Wien sieht, sind nicht so fleifsig 
vollendet. In einem Winkel ist das Zeichen 
T. II. B. angebracht. 

Nro. 12. 

Johann Christoph Busch. 

Geb. 1703. 

i Fufs 2 Zoll Höhe, 9 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Eine Landschaft im Styl von Roland 
Savery, mit schönen Felsenmassen und glück- 
licher Wahl von Licht und Schatten. Sie 
soll von Busch seyn , der die Stelle eine» 
Galicrie - In6pectors zu Salsdahlum bekleidete. 

Nro. 13. 

S alom o n JJuysdaal. 

I Fufs 8 Zoll Höhe, z Fufs 35 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Aussicht einer holländischen Stadt nach 
der Natur copiert. Im Vorgtunde sind einige 
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Kühe , einzelne Bäume und zwei Wagen, 

\ welche den Weg nach der Stadt nehmen, 
welche In der Ferne liegt. An einem Wagen 
stellt das Zeichen S^'R. .Wiewohl das Bild 
eine gute Wirkung macht, so scheint es den. ^ 
noch nicht die letzte Vollendung erhalten 
zu haben. 


Nro. 14. 

Peter Neefs. 

l Fnfs si Zoll Höhe, 1 Fufa 8 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Eine gothisthe Kirche mit zahlreichen Al- „ 
tären , welche mit Bildern geziert sind. Das 
Ganze ist nach den strengsten Hegeln der 
Linear - und Luftperspective gcmahlt. Die 
Figuren verkleinern sich sehr gut, haben aber 
nichts vom Styl des Teniers und scheinen 
von Franken zu seyn. So schön diese Mah- 
lcrey ist, 60 bin ich dennoch geneigt, sie 
für ein Werk des Sohnes zu halten , der wie 
«ein Vater Peter hiefs , in demselben Ge* 
schmacke mahlte, aber den Pinsel etwas furcht* 
sanier führte. 
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Nro. 15. 

jir t hu s van der Neer . 

Geb» » • • ■ » * 

• > ' 

i Fufs 4 Zoll Hohe, 1 Fufs 10 Zoll Breite. 

Auf Holt. 

Das ausgezeichnete Talent von van der 
Neer in der Darstellung von Canäle, welche 
durch Mondlicht erleuchtet werden, ist hin- 
länglich bekannt. Unstreitig gehört dieses 
Stück unter die besten von diesem Meister 
und der ganzen Sammlung. 

Der Canal , den wir hier erblicken , ist 
von beiden Seiten durch die Häuser eines 
Dorfes eingeschlossen, und vielleicht nach der 
Natur copierta Auf dem Wasser sieht man 
beim Schimmer des Mondes , der im Hinter- 
gründe am Horizont aufsteigt, einige Fischer- 
barken; an der linken Seite brennen mehrere 
Häuser. Es ist alles schön gedacht und mit 
der äußersten Leichtigkeit ausgeführt, welche 
diesem Künstler eigentümlich war. Farbe, 
Licht und Schatten sind bewundernswürdig; 
vorzüglich die Vertheilung des Lichts, indem 
sich auf der Wasserfläche theils die Flammen, 
theils die Strahlen des Mondes spiegeln. 

Es ist bekannt, dafs van der Neer seinen 
Gcniählden einen schwärzlichen oder einen 
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braunen Ton «ab, und dafs diejenigen , worin 
'.'der letzte herrscht, die seltensten und aus- 
gesuchtesten sind. Zu dieser Classe gehört 

auch unser Gemählde. 

\ ' * 

Nro. 1 6. 

Daniel S e g e r s. 

Geb. 1590. f. 1660. 

j Fufs 4| Zoll Höhe, 1 FuTs ir Zoll Breite. 
Auf Leinewand. 

Die Gegenstände, welche Segers vorzüglich 
gern darstellte, waren Blumen und Frucht- 
etücke. Auf diesem Bilde sehen wir daher 
auch eine Heihe zusammengeflochtencr Blu- 
men, welche an blaue Bänder befestigt und 
durch den Zauber des Pinsels, mit natürlichen 
Farben glühend , treu und wahr ausgeführt 
sind. Unten stehen die Worte: JJaniel Segers 
Soct. JESU. 

Nro. 17. 

I e Duc. 

1 Fufs 2 Zoll Höhe, r Fufs 5 Zoll Breite. 
Auf Holz. 

Eine Wachtstube mit einigen Soldaten. 
Der eine scherzt mit einem Mädchen, der 
andre raucht Taback, der dritte schläft und 
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noch einer schürt das Feuer im Camin. Die 
Beleuchtung ist vortrefflich; auch scheint das 
Ganze durch eine Camera obscura studiert zu 
scyn. Der Farbemon und die Harmonie 
machen eine schöne Wirkung. Ich zweifle, 
ob man diefs Bild dein Johann oder vielmehr 
dem Anton le Duc zusehreibcn soll. 


Nro. 18, 

.... K o n d y k. 

i Fufs 2^ Zoll Höhe, i Fuls s Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Ein Bauer , der sich ein Uebel an der 
Schulter heilen läfst, während seine Mutter 
mit grofser Theilnabme die Operation ansieht. 
Der alte Chirurgus schneidet mit einer grofsert 
Sche^re an dem schadhaften Fleisch , und 
läfst sich durch das Schreyen des Kranken 
im geringsten nicht ans seiner kalten Gefühl- 
losigkeit bringen. Im Hintergründe der Stube 
wird einem andern Bauer der Bart geschoren. 
Das Ganze ist mit einem zarten l'insel , so 
ziemlich im Geist von Gerard Difuw, verfertiget* 
allein die Zeichnung ist nicht kunstgerecht. 





Nro. 19. 

/ S a a c van 0 s t a d e. 

8 Zoll Höhe, 10 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

J 

Eine Dorfschule voll Kinder; ein Gegen- 
stand, den Adrian und sein Bruder Isaac van 
Ostade oft darstellten. 

Nro. jo. 

Johann Breughel 

genannt 

-van Vlours . 

8£ Zoll Höhe, 9^ Zoll Breite. 

Auf Kupfer. 

Christus der das Kreuz nach Golgatha trügt, 
und mit einer zahllosen Menge von ( Volk um- 
geben ist. Der Fleifs , womit dieses Bild, 
worauf wir beinahe hundert Figuren erblicken, 
vollendet worden, setzt uns in Erstaunen. 
Es soll vor Zeiten in der Gottorfischen Kunst- 
kammer gewesen seyn. 

Nro. 21. 

Von unbekannter Hand. 

7 Zoll Höhe, 8 Zoll Breite. 

Auf Kupfer, 

Einige Früchte. 


* 
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Nro. 22 und zj. 

Filippo L a u r L 

Geb. 1625. •£. 1694. 

7 Zoll Höhe, 10 Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

Zwei Bilder, welche als Seitenstücke an- 
zusehen sind , von denen der eine den Fluh ! 
Alpheus darstcllt , welcher die Arethusa ver- 
folgt, die von der Diana in eine Quelle ver- 
wandelt wird ; das andre aber den Glaukus 
schildert , wie er die Skylla rauben will. 
Composition und Colorit sind in beiden Wer- 
ken gleich schön. ' 

Nro. 24. , 1 

Fon unbekannter Hand. 

7 £ Zoll Höhe, 10 Zoll Breite« 

Auf Holr. 

Eine Landschaft im Mondlicht. 

Nro. 25. 

Bar tolomeo M o r e 1 1 i.‘ 

Geb. ... ■}■. 1703. 

3 Fufs 4 Zoll Höhe, 2 Fufs 9 Zoll Breite. 

Auf Leinewand 

Amor, der die Venus um den Bogen bittet, 
den sie ihm entrissen hat. Zu den Füfsen 
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der Venus ruhen zwei Tauben. Die Umrisse 
sind etwas. zu kühn, aber dennoch richtig 
gezeichnet; der Farbenton weder lieblich noch 
gefällig. Allein das Pastpse verräth einen 
geübten Meister. 

Nro. 26. 

Fr i<? dr i c h IV e i t s ch. 

Geb. 1725. f. . . . 

I Fufs 1 Zoll Höhe, i| Fufs Breite. 

Auf Holz. 

Eine heitere Landschaft mit Viehgnippcn. 

Nro. 27. 

Acht kleine Porträte ; eine Geburt Christi 
und ein Todtcnkopf, von verschiedenen Mei. 
Stern, sämmtlich auf Kupfer gemahlt. 

Dritte Wand. 


Nro. '28. 

JV e i t s c h. 

Ein Oval, 2 Fufs 4 Zoll im Durchmesser. 
Auf Leinewand. 

Eine Copie der berühmten Madonna dclla 
Sedia von Raphael , welche vormahls zu Flo- 
renz aufbewahrt »wurde, und gegenwärtig im 
Nationalmuseo zu Paris befindlich ist. 

U 


X 
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Nro. 29. 

Otto Marsens 

oder 

Marceltis. 

1 

Geb. 1613. f. 1673. 

✓ 

2 FuFs Höhe; 1 Fufs 9 Zoll Breitft. 

Aüf Leinewand. 

Mancherlei Blumen in einem gläserneü 
Gefäf6 , mit einigen Schmetterlingen, Schnek- 
ken und andern Insccten. Mit grofsem Fleifs 
atisgeführt Und treu dargestellt. Schade, dafs 
das Bild, vorzüglich aber die Insecten , durch 
ein unvorsichtiges Waschen viel gelitten haben ! 

* j ' \ 

Nro. 30. 

' 2i. 1635. 

2 Füfs Höhe, i§ FuTs Breite. 

Auf Holz. 

Ein Mannskopf mit kurzen Haaren und 
Knebelbart. Kleid und Mütze sind violett. 
Man erkennt den Styl des grofseri Rembraftd 
van Ryn in diesem Bilde, allein cs fehlt der 
Geist, der alle Werke belebt, die aus seinen 
Händen hervorgegangen sind. Es scheint da* 
her eine kunstvolle Copie oder eine zum Be- 
trug verfertigte Nachahmung zu seyn. 
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Nro. 31. 

Peter van Laar . 

genannt 

i l Barnboccio . 

2 FoTs 1 Zoll Höhe; 1 Fufs 8 Zoll Breite. 

Auf Leinevvand, 

Eine Landschaft mit einigen Jägern, vvel. 
che, wie es scheint, nach dem Untergang der 
Sonne, beim Eingang eines Gebüsches auf de» 
Ruhr stehen. 

Nro. 32. 

Isaac M on eher 011. 

Geb. 1670. 1744* 

2 Fufs 1 Zoll Höhe, 1 Fufs 8 Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

Eine schön gedachte Landschaft, mit eini- 
gen gut tockirten Figuren , und einer vortreff- 
lich dargcstellten Ferne. Das Ganze athraet 
die Leichtigkeit, welche diesem Meister eigen- 
tümlich war. 

j Nro. 33. 

ji. G o v a e r t s. (GOVjERTS.) 

2 Fufs 2 Zoll Höhe; 3 Fufs 4 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Eine kostbare Landschaft. Zur linken ei- 
nige grofse Bäume, in der Entfernung DörfeT 
. B z 
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und Gebirge; zur rechten ein dichter Wald, 
worin besonders Eichen und andre majestäti- 
sche Bäume hervorragen, unter deren Schatten 
zwei Jäger uiit einer Dame ruhen. Bei ihnen 
liegen die Hunde und die Beute der Jagd, 
todtes Geflügel. An der linken Seite des Wal- 
des sind ebenfalls einige Figuren, unter an- 
dern eine zu Pferde, und im Dickicht selbst 
blicken einige Jäger mit ihren Hunden her- 
vor, welche einen Hirsch verfolgen. Das 
Bild ist sehr gut erhalten worden, und scheint 
eben vollendet' zu seyn, wenn ich den Him- 
mel und die Gebirge au6nehine. deren Blau 
etwas nachgedunkclt hat. Da die Farbe leicht 
aufgetragen ist, und das Bild keine Grundi- 
rung hat, so schimmern an einigen Stellen 
die Adern und Fasern des Holzes durch- 

Zu den Vorzügen dieser Landschaft gehö- 

i 

ren der Fleifs, womit die tiguren, die Baume, 
Blätter und Gräser ausgeführt find; der mei- 
sterhafte Baumschlag; die Mannigfaltigkeit im 
Stamme, uud Zug und Laub und Bewegung; 
die Kraft des Colorits, und die bewunderns- 
würdige Leichtigkeit des Pinsels. Der unbe- 
kannte Urheber, mufs ein Landschaftmahler 
vom ersten Hange gewesen seyn, der nicht 
allein die Natur, sondern auch die Arbeiten 
von Tizian und Giorgione, studiert hat, Ru- 
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bens bemühte sich zwar diese Meister nach- 
zuahmen, aber sein Pinsel vermochte es nicht, 
jemahls ein solches Werk in dieser Gattung 
hervorziibringen. Es gehört zu dem Besten, 
was inan in dieser Art sehen kann, und würde 
'selbst der gröfsteu Gallerie zur Zierde gereichen, 

Nro. 34. 

Nach Gerard Lairesse. 

1 Fufs 6 Zoll Höhe, 2 Fufs Breite, 

Auf Leinewand, 

Jupiter, der zur Setnele kommt, und sie 
mit seinen Flammen umgibt.* Eine fieifeige 
aber geistlose Copie. 


Vierte Wand. 


Nro. 3 5. 

Cornelius Holsteyn, 

Geb. 1653. -J-. . . . 1 

2| Fufs Höhe, 2 Fufs ic^Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

Sechs Kinder, welche beim Eingänge ei- 
ner Grotte im Kreise tanzen , während eiu 
Satyr auf einer Flöte bläst. 
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Nro. 3 6. , 

Adam Py n a k e r* 

Geb. 1621. ■J-. 167& 

i Fufs 8j Zoll Höhe, 2 Fufs r Zoll Breite, 
Auf Holz. 

Eine anmuthige Landschaft mit schöner 
Ferne. Im Vorgriindc Hirten mit Ziegen unci 
andern) Vieh. Das Ganze mit grofscr Leich, 
tigkeit tQckirt, 

Nro. 37 u. 38. 

2 Fufs 8 Zoll Höhe, 3 Fufs 2 Zoll Breite, 

Auf Leinewand. 

Tarqtiinius und Lucretia ; das zweite: Lu- 
cretia, weiche sich ermordet. 

Nro. 39 u. 40. 

Johann von Hu g t enburgk. 

1 Fufs Zoll Höhe, 1 Fufs 4 Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

Zwei Sckarmüzel , im Geschmack von Wou- 
vermann. Das Zeichen ist HBujgh, 

1 

■ / 
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Zweites Zimmer, 

Erste Wand. 

Nro. i. 

Basilius von R am d oh r, 
i Fufs 4 Zoll Höhe, i Fufs §Zoll Breite,' 

Porträt des eheroahligen Besitzers der Samm- 
lung, dos Herrn Rath Zschorn. Es ist gufc 
getroffen, wie alle diejenigen bezeugen, weit 
che den Seligen gekannt haben, und macht» 
wegen der Ausführung in Pastell, dem gelehr« 
\eu Liebhaber Ehre. 

Nro. 2. 

Johann von Steen. 

Geb. jöJ 6 . f. 1689. 

2 Fu{« 3 Zoll Höhe; 2 Fufs r 1 Zell Breite* 
Auf Lelnewand. 

Cleopatra, welche in Gegenwart des Anto- 
nius die kostbare Perle in Essig auflöst. Un- 
erachtet aller Mängel der Zeichnung und des 
verfehlten Costume des Alterthums , indem 
z. Bi. Antonius türkisch gekleidet ist tmd auf 
der Tafel eine holländische buntfarbige Decka 
ausgebreitet liegt, so hat das Bild dennoch 
Ausdruck und manche Schönheiten. Anfang, 
lieh war die Form desselben po.lygomsftb* ea 
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sind aber von einer neuem Hand Zusätze ge- 
’rnacht. die ihm seine jetzige Gestalt gegeben. 
Unten steht der Nähme und die Jahrszahl 1667. 

Nro. 3. 

Jodocvj M omper. 

Qeb. » 58 o. 

z Fufs 2 Zoll Höhe, t Fufs 10 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Eine Kette von Waldgr birgen, welche eine 
Bucht bilden, wo das Meer eingedrungen ist. 
Die aufgehende Sonne überstrahlt die Gegend 
und macht- eine nidkante Wirkung , besonders 
wenn man das, mit ungemeiner Kühnheit gc~ 
mahlte Bild, in einiger Entfernung betrachtet. 
Jin Vorgrunde wandern einige Maulct>eltrei- 
ber, welche von Johann iireughel mit l'leif» 
tockirt sind. 

Nro. 4. 

B e c c h y. 

Eine polygraphische Mahlerey . 

1 Fufs 9 J Zoll Höhe, 1 Fufs 5^ Zoll Brüte. 

. « Auf Leinewand. 

Lavinia und ihre Mutter. Eine Scene au» 
Thomsons Jahrszeiten *). 

Es ist bekannt , daf# ein gewisser IW, Jose ph 
Booth zu London als Erfinder einer Kunst 
auftrar, um Malilereyen zu vervielfältigen. 
Wai aber von seiner Polygiapbik zu halten 
sei, itabe ich bereits in den Gotting, gelehrt 
ten Anzeigen, 6 Q. St. J. 179t. S.682, gesagt. 


JA 
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Nro. s. 

Carl van F a l e n s. 

Geb. . . . f. 1733. 

1 Fürs 9 Zoll Höhe; 2 Fufs 3 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

In diesem Bilde, das die Beraubung der 
Einwohner einer brennenden Stadt darstcllt, 
hat Falens ein Werk von TT'ouvermann nach- 

t 

• geahmt oder vielleicht copieit. Im Ganzen 
herrscht viel Ausdruck * allein die mühsame 
Auspinselung offenbart den Mangel an Ori- 
ginalität. 

Nro. 6 . 

*'• Fon unbekannter Hand, 
x Fufs 10 Zoll Höhe, 2 Fufs 9^ Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Eine Bataille zwischen Reitern. Bevor 
dieses Bild in unsere Sammlung gekommen 
ist, haben sich einige Kenner über den Ur- 
heber desselben gestritten, indem es verschie- 
dene Hubens , andre Hembrand , die meisten 
aber Knuyp zuschrieben. Ohne die Sache zu 
entscheiden, bemerken wir, dafs man von al- 
Ijen drei Meistern manche Vorzüge wahrniromt, 
besonders von Rembrand, wiewohl ihm andre 
Schönheiten unbekannt war6n. Ohne Zweifel 
gebürt dem Künstler eine Stelle unter die ersten 
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Bataillenmahlcr der Niederländischen Schule, 
wiewohl er .sich weder an Bourgouignpn noch 
an M. A. CerquQzzi gehalten hat. 

» i 

Nro. 7 und 8. 

Adrian van O s t a d e, 

Geb. i(ho. • ■}•. 1635. 

Ovale, io£ Zoll Höhe, 1 Fufs 1 Zoll Breite, 
. Auf Holz. 

Lustige Bauern und Bäuerinnen, Beide 
Bilder führen die Jahrszahl x 643 • 

Nro. 9, 

Peter Paul Rubens* 

Geb. 1577. •f. 1640, 

j Fufs 3 Zoll Höhe, 1 Fufs 8 Zoll Breite, 
Auf H0I4. 

Suaanna im Bade, von den Alten über* 
fallen. Unstreitig eine Skizze von Rubens, 
welche aber ein Unverschämter weiter aus* 
zuführen gewagt hat. 

Nro. 10. 

Drei kleine Bilder; zwei alte Köpfe und 
eine Landschaft von TVtitsch *), 

*) Sub kac pictura alia latet, lascitu, argumeoti. 
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Zweite Wand, 


Nro. ii. ' 

Nach Nicolatts Ber gheiri. 

2 Fufs i Zoll Höhe, 2 Fufs 4 Zoll Breite, 

Auf Holl. 

Eine Landschaft mit Viehgruppen und Hirten, 

' I ' » 

Nro. jt. 

Bar tliolome Breenberg, 

Geb. 1620. •f. 1663. 

2 Fufs 8£ Zoll Höhe, 2 Fufs 4 Zoll Breite. 

Auf Holt. 

Der heilige Johannes predigend in der 
Wüste. Kraft und lieblicher Farbenton sind 
die Vorzüge dieses Bilden, worin uns die 
fehlerhafte Zeichnung und das Einerley in 
den Gesichtszügen des Heiligen und seiner 
zahlreichen Zuhörer, welche, obgleich von 
verschiednen Nationen, wie eine Familie aus» 
f ehen , mifsfallen. 

Nro. 13. 

Johann Heinrich Boos > 

Geb. 1631. f. 1685. 

?! Fufs Höhe, 2 Fufs 1 Zoll Breite, 

/ 

Auf Lei ne wand. , 

Eine schöne Landschaft mit Ruinen und 

Viebgruppen, worunter besonders ei« weif&e* 
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Ochs hervorsticht. Ein Hirte mit einem 
Weibe, das ein Kind in den Armen hält, 
sind ebenfalls vortrefflich angeordnet. 

t 

Nro. 14. 

Jacob ^Horenoliet* 

* iiU 

Geb. 1641. 1719. 

i Fufs Zoll Höhe, 1 Fufs Breite. 

Auf Leinewand. 

•Porträt eines unbekannten, vornehmen Man- 
ncs , richtig gezeichnet und mit äufserster 
Sorgfalt ausg.eführt. 

'i rada; *•' t r. * 

Nro. 15. 

Arnold van B o o ne n* 

Geb. 1669. -J-. 1729. 

1 Fufs 6 Zoll Höhe, 1 Fnis Zoll Breite« 
Auf Lcinewand. 

Halbe Figur eines Frauenzimmers mit einer 
brennenden Kerze. Alle Gegenstände, welche 
durch künstliches Licht erhellt werden, neh- 
men einen andern Ton , nach der Beschaffen- 
, heit des Lichtes, an. Diese Figur aber scheint 
nicht sowohl durch eine Flamme , als viel- 
mehr durch Kohlen erleuchtet zu seyn. 


'v 
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Nro. 1 6 . 

Johann van Baien . 

Geb. i6n. 

2 Fufa 6 Zoll Höhe, i Fufa io Zoll Breite. 
Auf Holz. 

Die Verkündigung der Maria. Das Ge- 
mählde ist nicht ohue Vorzüge. 

1 1 

, Nro. 17. 

Jacob Jordaens . 

Geb. 1594. +. 167a. 

2 Fufa x| Zoll Höhe, 1 Fufs 9 Zoll Breite. 

, Auf Leinewand, 

Eine alte Fran , welche sich an einem 
Kohlenbecken erwärmt. Im Gesicht ist viel 
Ausdruck, auch sind die Hände, welche am 
Chiragra gelitten haben , treu nach der Natur 
copiert. Der Fineeistrich ist sehr brav. 

Nro. 18. 

Von vnbehannter Hand. 

1 Fufs 6 Zoll Höhe, 2 Fufa 1 Zoll Breite. 
Auf Leinewand. 

Eine Landschaft, worin sich Spuren einer 
Nachahmung von Nicolaus Berghetn zeigen. 
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Nro. 19. 

Otto MarSeus oder M ar cellis. 
1 Fufs iij Zoll Höhe, 1 Fufs 6 Zoll Breite. 
Auf Leinevvand, , 

Einige Pflanzen, um welche Schmetterlinge 
und andre Insectcn flattern; unter den safti- 
gen Blättern schleicht eine Viper. Alles ist 
mit bewundernswürdiger Vollkommenheit ge- 

mahlt. Die Jahrszahl dabei: 1667, 

/ 

Nro. 20 und 21. 

' 4 Von unbekannter Hand. 

7 Zoll Höhe, it Zoll Breite. 

. Auf Holz. 

Zwei Seestücke, vielleicht von Meyeringsj 
NrO. 22. 

Egbert He e in s ke r k e. 

10 Zoll Höhe, 1 Fufs 3 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Vier Bauern und zwei Bäuerinnen, welche 
sich in einem Wirthshause ergetzen. Am 
Rande eines Tisches liefst man: Heemskerke t 

Nro. 23. 

S i ni o n de V o s. 

10 Zoll Höhe, 1 Fufs 3 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Christus im Hause der Martha und Mag.« 
dalena; in einiger Entfernung befinden sich 
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die Apostel. Die Schatten fallen zwar ins 
Dunkel» allein das Ganze ist mit grofser Fer- 
tigkeit gcinahlt. , 

. Nro. 74. 

Cornelius S c hu t. 

Geb. 1590. f. . . . 

t Fufs 7! Zoll Hohe, 2 FuFs 4 Zoll Breite. 
Auf Holz. 

Ein grofser Haufe von Kindern, welche 
sich in einer anmnthigen Landschaft belustigen. 
Die Formen uml der Farbentön verrathen 
einen Zögling von Rubens. 

Nro. 2j. 

Hömhout van Troyen* 

• •• • Geb. ... •}■. 1650. 

1 Fnfs Zoll Höhe, 2 Fufs 94 Zoll Breite. 

t. ; . Auf Holz. 

Eine weite Aussicht mit zerstörten Tem- 
peln u. s. w. Im Vorgrunde das Cananäische 
Weib, zu den Fölsen Christi, der von den 
Aposteln umgeben ist. Das Colorit fällt etwas 
in das Gelb , wie in allen Werken dieses 
Künstlers. 

Nro. 26. 

Johann van Jtlen oder Oh len. 

Geb. *651. f. 1698.’ 

2 Fufs 5 Zoll Höhe, 1 Fufs 10 Zoll Breite. 

Auf Lcinewand. 

Einige Hennen. Vortrefflich gemahlt! 
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Nro. 27. 

D avid Vinckenbooms. 

Geb. 1578. f. • . 

2 Fürs 5 Zoll Höhe, 3 Fufs xo Zoll Breite. 

* - Auf Holz. 

Eine grofsc Landschaft mit einigen kleinen 
Figuren, worunter Christus, der mit zwei 
Schülern nach Emaus wandert. Das Bild ist 
mit grofser Fertigkeit gemahit, hat aber sehr 
nachgeduukelt. 

Nro. 2S. 

Von unbekannter Hand. 

1 Fufs s Zoll Höhe, 2 Fufs 5 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Eine Landschaft mit einem grofsen Canal, 
worauf man eine Barke sieht. Der Ton ist 
sehr gefällig. 

Nro. 29. 

t 

Melchior i. 

2 Fufs 3 Zoll Höhe, 1 Fufs S Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

Todtes Geflügel , mit vieler Treue und 
Fertigkeit ausgeführt. Man glaubt, dafs der 
Künstler in neuern Zeiten zu London ge- 
blüht habe. 
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Nro. 30. 

Thomas JH y c k. 

2 Fufs 4 Zoll Höhe, 2 Fufs to Zoll Breite. 
Auf Leinewand. 

Ein Seehafen. Am Ufer viel Lebhaftigkeit, 
Betrieb und einige Levantinische Kaufleute. 
Das Colorit und die Beleuchtung ßind sehr 
schön, aber nach dem Pinselstrich zu urt hei- 
len ist es kein Original. 

Dritte Wand-. 


Nro. 31. ' : 

Johann B o t h. 

2 Fufs Zoll Höhe, 2 Füfs 2 Zoll Breite. 

Auf Lcinewand. 

Aussicht auf einen Theil des Campo Vaccino 
zu Rom, mit den Ruinen des Triumphbogens 
des Titus. Glückliche Wahl des Lichts und 
Sorgfalt in der Ausführung, sind die Vorzüge 
dieser Mahlerei. 

Nro. 32. 

Hiob B er c k h e y d e n. 

Geb. 1623. Fi' 1698.' 

1 Fufs 8 Zoll Höhe, 1 Fufs 8 Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

Perspective einer Kirche. Dem Pinsel fehlt 
es zwar an Nettigkeit, allein die Wirkung des 

C 
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Helldunkel und der Färbenton , der durch 
die Sonnenstrahlen entsteht, welche in die 
Kirche fallen , sind magisch und verdienen 
Bewunderung. 


Nro. 33 und 34. s 

Aus der Schule von liübens. 

1 Fufa 3 Zoll Höhe, 1 Fufs ti Zoll Breite. 

Auf Kupfer. 

Zwei Scenen aus dem Leben defc Achilles. 
Die erste stellt seine Entdeckung unter den 
Töchtern des Lycomedes dar, und die zweite, 
wie er die Geschenke des ahen Prianuis 
empfangt , um den Leichnam des Hector aus- 
zuliefern. 

Beide Bilder nähern sich weder durch die 
Erfindung noch durch das Costume dem 
Alterthum , sie haben jedoch etwas gefälliges, 
und würden vielleicht noch besser seyn, wenn 
sic die letzte Vollendung erhalten hätten. 

Der sei. Besitzer glaubte , dafs sie von 
Rühens herrühren; allein der Pinsel ist zu 
weich und die Zeichnung zu sehr nach der 
Natur, als dafs wir jener Meinung beipflich- 
ten könnten. Ich möchte sie eher für Pro- 
ducte von van Dyck oder vielmehr von Die- 
jjenbeck halten. 
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• Von unbekannter Hand. 

i Fufs i Zoll Höhe, \\ Fufs Breite. 

' Auf Holz. . > r j t 

Zwei Landschaften. Sie haben etwas ge. 
fälliges, aber die Figuren sind sehr schlecht. 

t , n ■ , • 

-■ Nro. 37 und 38; 

Johann de V e 1 1 
vielleicht 
/. de V e e t. 

1 Fufs 6j’ Zoll Höhe, 2 Fufs 9 Zoll Breite. 
Auf Holz. 

Christus, der als zwölfjähriger Knabe mit 
den Schriftgclchrten im Tempel spricht, und 
der heil. Apostel Philippus , der 4 den Kämme- 
rer tauft. Beide Werke. haben viele Vorzüge - 
und vcrralhen besonders durch das.Co6tume 
der Figuren einen Schüler oder Nachahmer 
von llembrandt. 

Nro. 39 und 40. 

/. A. D. Gryef. 

xi Zoll Höhe; 1 Fufs 3 Zoll Breite. 

Auf Holz. - : 

Zwei Märkte, wo Gemüse feil sind. Gut 
torkirt aber fehlerhaft in dem Vcrhältnifs. Da- 
bei ist das Zeichen I/lDgryeJ f. angebracht. 

C 2 
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. . Nro. 41. 

Jacob A m i g o n u 

* # / 

Geb. 1675. 1752. j - • 

1 Fürs 3 Zoll Höhe , 1 Fufs 1 Zoll Breite. 
Auf Leinevvand 

Zwei Mädchen oder Engelsköpfe, welche 
Hymnen singen. Das Colorit ist brilliant, so 
wie *uch Diejenige, welche gerade blickt, et- 
was vom Styl des Correggio hat. 


Vierte Wand. 


. f 


Nro. 4z. 

J'oii unbekannter Hand. 

I Fufs Höhe, 10 Zoll Breite. 

•" Auf Leinewand. 

Eine Landschaft mit einer Ziege im Vor- 
grunde. 

Nro. 43. - 

* * 

JHe it sch der Jüngere. 

II Zoll Höhe, 1 Fufs Breite. 

Auf Leinewand. 

Wasserfall zwischen Felsenklippen u, s. w. 
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Johann Franz van Bredaei. 

Geb. i6g 3. f. »751. 

1 Fufs 8 Zoll Höhe, 1 Fürs 7 Zoll Breite, 
Auf Holz. 

Ein Marketettter-Zelt, wobei einige Solda- 
ten zu Pferde halten. Das Ganze ist iui Styl 
von Wouverinann angeordnet und colorirt; 
allein der Pinsel ist zu geleckt, daher ich es 
für eine gute Copie nach diesem Meister 

ansehe. 

( 

Nro. 45. 

/ 

Vielleicht von C. Poulenbur g. 

7 Zoll Höhe, 9 Zoll Breite. v 
Auf Holz. • . 

Anmuthige Landschaft mit einigen Ruinen, 
völlig ina Geschmack und Geist von Fou - 
lenburg. 

• Nro. 46 und 47. 

Von unbekannter Hand. 

1 Fufs 11^ Zoll Höhe, 2 Fufs I5 Zoll Breite. 
Auf Leinewand. 

». Zwei Bataillen , dreist gemahlt. 
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Nro. 48. 

Roland Savery. . . 

Geb. 1576. f . 1639. 

2 Fufs 2 Zoll Höhe, 2 Fufs 8 Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

Eine waldige Gegend mit mancherlei Wild- 
pret , besonders Hirschen, Ziegen und einigem 
Geflügel. 

Nro. 49. 

Luc as van JJ den. 

Geb. i 595 * »662. 

Eine schöne Landschaft und ohne ZweifcL 
ein Original, das aber, weil das Holz gebor- 
sten ist, einen kleinen Zusatz von einer un. 
geschickten Hand erhalten hat. 

t 

Nro. 50. 

H e r l i n. 

2 Fufs 11 Zoll Höhe, 2 Fufs 1 Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

Ein Fruchtstück, worin vorzüglich die Trau- 
ben hervorstechen. 

Nro. 51. 

Franz Ferivildt. 

Geb. 1600. F’ • • • 

1 Fufs 10 Zoll Höhe, 2 £ Fufs Breite. 

Auf Holz, 

Ansicht einer Grotte, worin einige Nym- 
phen ruhen. Der Ton des Ganzen hat viele# 
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von Rombout van Troyen , allein die Beiwerke 
*ind nicht sorgfältig behandelt. 


Das Cabinet t. ' 

Erste Wand. „ ; . .. 

Nro. i. 

Michel Egkhart^ 

1608. 

8 Zoll Höhe, 6 Zoll Breite. 

Auf Kupfer. 

Dieses Stück, das eine Nymphe darstellt, 
welche von einem Satyr belauscht wird, ist 
zwar unrichtig gezeichnet, etwas verwaschen, 
und zuletzt rctouchlrt worderi, hat aber den- 
noch viele echte Züge behalten , welche einen 
Begriff von der feinsten Miniaturmablerei uait 
Oehlfarben gebe» können..’ ...» 

1 • i 

Nro. ?. , 

1 

Von unbekannter Hand. 

1 Fufs 2 Zoll Höhe,, 1 FuCs 5 Zoll Breite. 
Ein Oval; auf Holz. 

Au ssicht auf daa Meer; in der Nähe und 
Ferne 6egeln Schiffe. Mit Fertigkeit gemahlt. 
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Nro. 3. 

Georg Ovens. 

io Zoll Höhe, 7 Zoll Breite, 

Auf Holz. ' 1 

Ein Ilitter , der sich mit einer Dame unter- 
hält. Geistvoll tockirt. 


Nro. 4. 

Roland Savery. 

9 Zoll Höhe, 11 Zoll Breite, 

Auf Holz. 

Einige Stiere und Kühe, brav ansgeführt, 
und sehr gut erhalten. 

Nro. 5. 

Michel Janson Mirevelt . 

' . . Geb. 1567- +• 164*- 
1 Fufs 3 Zoll Höhe, io| Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

Der Götzendienst des Königes Salomon. Brav 
tockirt und mit Wahrheit gezeichnet. Ich. 
möchte übrigens die Arbeit einem modernen 
Künstler zuschreiben. 

Nro. 6. 

Johann Fonck? 

7 Zoll Höhe, 6, Zoll Breite. 

1 Auf Holz. 

Einiges GdlügeL 


Digitized by Googld 



4i 


Nro. 7- 

Theodor Hals. 

Geb. i 588 - t* • 

i Fufa 4 Zoll Höhe, i Fufs i Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Ein Gesellschaftsstück. Ein Frauenzimmer 
mit einem Schlüssel in der Hand, vielleicht 
die Hausfrau, spricht mit einem Fremden, und 
lacht mit ihm über die seltsame Figur ihres 
Mannes, der von einer Leiter hinabsteigt, und 
einem verarmten Poeten nicht unähnlich ist. 
Der Ausdruck ist vortrellich, allein das Bild hat 
viel gelitten. 

'Nro. 8. 

Arthus van der Neer. 

l Fufs Höhe, i Fufs 7 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

v * , 

Dieses Bild ist nicht, wie das bereits er- 
wähnte (S. Erstes Zimmer, zweite Wand, Nro, 
15.), im braunen, sondern im dunkeln .Ton 
ausgeführt, aber sehr schätzbar. Es stellt einem 
Canal dar, der von Häusern eingeschlossen, 
ist, und auf dessen Fläche sich der Mond spie, 
gelt. Fischerböte , Netze u. dergl. sind mei« 
sterhaft behandelt. - .. . 
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Nro. 9. i 

Peter Q u a 

I Fufs Zoll Höhe, i Fufs 3 Zoll Breite, 

Auf Holt. 

Bambocciaden, oder Zusammenkunft einiger 
Bauern im Gescl. macke von O stade. 

*1 

Nro. 10. 

W ilh e l m van M i e r is* 

Geb. 1662. ■}•. 1747* 

x Fufs i| Zoll Höhe, ii£ Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Eine Krämetbude, worin allerlei Waaren 
feil sind. Die Besitzerinn derselben, eino 
junge Frau, wiegt gedörrte Pflaumen für ein 
altes Weib, das mit ihr spricht. Uhr zur 
Seite steht ein Knabe als Ladenbursche. 

Die Feinheit der Arbeit, ohne mühselige 
Auspinselung, ist unübertrefflich; alles ahmt 
die Natur aufs Treueste nach. Was aber vor- 
züglich unsere Aufmerksamkeit rege machen 
mufs, ist ein Basrelief im edelsten Geschmacks, 
das der Bude, wo das Geld gewechselt wird, 
zur Zierde dient und einige scherzende Kin- 
der mit einer Ziege darstellt.- Ist es viel- 
leicht eine Copie nach einem Basrelief dca 
so berühmten Fiamingo oder Francois da 
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Quesnois? Wäre die Luftperspective nur et- 
was strenge beobachtet , so könnte das Ge- 
mähldc unter die Meisterwerke von Franz 
van Micris eine vorzügliche Stelle behaupten. 

Nro. ii. 

Von unbekannter Hand. 

7 Zoll Höhe, 7 Zoll Breite, 

Auf Kupfer. 

Eine Flucht nach Egypten im Styl von 
Dionysius Cafvart. 

. * t 

Nro. 12. 

B. van Bassen , 1625, 

21 Zoll Höhe, 1 Fufs 4 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Ein prachtvoller Saal im Geschmacke des 
sechszehnten Jahrhunderts, mit Säulen, grofsen 
Caminen , Bildern , einer getäfelten Decke 
ti. 8. w„ alles genau perspectivisch dargestelit. 
Hier und da 6ind einige Personen , welche 
spielen , scherzen , Tauchen. ln der Mitte 
tanzen zwei eine Menuet nach der Violine. 
Die Figuren haben etwas von Sebastian Frank a 
stimmen aber schön zum Ganzen. 
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’’ Nro. ij. 

...... F l o q u e t. 

6 Zoll Höhe, $ Zoll Breite. 

Auf Kupfer. 

Der Tod, der einem Geizhals seine letzte 
Stunde ankündigt. Mit Meisterhand tockirt, 

Nro. 14. 

JF’ ilh e Im D o 1/ dy n s. 

Geb. 1630. ■}. 1697. 
i Fufs 4 Zoll Höhe, 1 Fufs Breite. 

Auf Leinewand. 

Arethusa , welche, um den Umarmungen 
des Stromes Alpheus zu entgehen, durch die 
Diana in eine Quelle verwandelt wird. Schön 
gezeichnet und colorirt, aber ohne Ausdruck. 

Nro. 15. 

j Roland S a v e r y. 

8 Zoll Höhe; 7-i Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Eine Landschaft, worin man den Sänger 
Orpheus mit Thieren umringt, in grofser Ferne, 
kaum gewahr wird. Im Vorgrunde sind eben- 
falls Löwen, Hirsche, Stiere, Kameelc u. s. \v. 
Unstreitig gehört das Stück zu den anegear« 
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beitetsten dieses Meisters, und ist sorgfältig 
conservirt. 

Nro. 16 und 17, 

Peter Gy s e l s. 

Zoll Höhe, 10 Zoll Breite. 

Auf Kupfer. 

Zwei schöne Landschaften, mit vielem 
Fleifs ausgeführt, aber ohne Harmonie, Denn 
der Himmel ist zü dunkelblau, und der Baum- 
schlag zu grün. 

Nro. 18. 1 

Albbecht Dürer . 

Geb. 147°. -J-. 1523. 

1 Fufs Höhe, 9 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Ein Ecce Homo, oder ein Christuskopf mit 
der Dornenkrone. Der Kopf ist fast ganz 
von vorn , und hat einen sprechenden Cha- 
rakter. Die 'Haare des Hauptes und Bartes 
sind mit unglaublicher Feinheit gemahlt. Um 
den Kopf winden sich Gothische Ornamente 
mit allerlei Insecten. Dafs das Bild echt 6ei, 
beweiset nicht allein das Ganze, sondern auch 
die Marke * 5 1 4 * * Nur an der rechten 

Seite der Stirn bemerkt- man die Retouchi« 
rung eines neuen Pinsels. 
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Niro. 19. 

t 

Johann Breughel. 

11 Zoll Höhe, 1 Fafs 2 Zoll Breite. 

. ’ Auf Kupfer. 

Eine* Landschaft mit zahlreichen Figuren, 
in dem bekannten, fleifsigen Styl diese* 
Meisters. ' . 

Nro. 20. 

JV. L. Louis. 

7 {Soll Höhe, 6 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Ein kleines Stillleben; ein Becher mit 
Wein , eine Auster , und eine Pomeranze. 
Mühsam ausgemahlt. 

, Nro. 2i. 

H m unbehannter Hand. 

* 1 • 

1 Fufs 3^. Zoll Höhe , 1 Fufs Breite. 

Auf Kupfer. 

Ein schönes Bildnifs des bekannten Ge- 
lehrten von Uffenbach, dessen Freigebigkeit 
unsere Akademie einen Schatz von Büchern, 
Kupferstichen und mathematischen Instrumen- 
ten , zu verdanken hat. Hinter dem Bilde 
liest man : 




I. Fridcrlc. Armand ab UfFenbach 
M. Brittaniae lAegi in Legione Tormentaria 
v Pro Tribunus. 

Postea Reipnblicae Patriae Moeno Franco- 
furtcnsis 

Proto Scabinus et Senator. 

Natu» d. 6. Maji Anno 
MDCLXXXVII. 

- . f * 

Nro. 2t. 

Hermann Zaf tleeven* 

Geb. 1609. i 685 * 

Zoll Höhe, 6 Zoll Brfeite. 

Auf Holz. 

Eine kleine, aber liebliche, Landschaft; 

V 

wahrscheinlich eine Rheingegend. 

\ * 1 

Nro. 23. 

Johann Breughel. 

» *» • » • , 

ll Zoll Höhe, 4 Zoll Breite. 

Auf Holz. 


Eine Landschaft mit einem Thurm. 
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Nro. 24. • 

J. D. Dietrichen, 

(Nach Terburg). 

iFufs 3-5 Zoll Höhe, Zoll Breite. 
Auf Holz. 

Eine Dame welche aich wegwendet. Die 
Treue, womit ihr Gewand von Atlas gemahlt 
lat, verdient Bewunderung. 

Zweite Wand.' 


Nro. 25. 

D. Storp. 1651. 

(Wahrscheinlich Daniel Storpendaal ). 

1 Fufs 1 Zoll Höhe; t Fufa 4 Zoll Breite. 

Auf Holz. * 

Eine Grotte, dabei Ruinen, und eine weit 
ausgedehnte Ferne. Sehr kühn gemahlt. 

Nro. 2 6 , 

Peter Quast . 163g. 

1 Fufa Zoll Höhe, 1 Fufa 8 Zoll Breite. 

. . Auf Holz. 

Eine Dame, welche die Laute spielt, und 
einige Personen, die sich mit ihr unterhalb 
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ten. Im Hintergründe ein Luatigmacher. Alles 
vortrefflich behandelt. Schade, dafs das Bild 
durch einen Ilifa in die Queer beschädigt ist. 

Nro. 27. 

David Teniers. 

1 Fürs t Zoll Höhe, 1 Fufa 4 Zoll Breite. > 
Auf Leincvvand. 

Eine Badstube, (worin sich ein Bauer eine 
Wunde verbinden läfat. In der Figur einer 
Frau welche ein Pflaster erwärmt, liegt viel 
von dem Charakter Teniers, allein eine ge- 
wisse Dunkelheit des Tones und andere Merk- 
male , können dein Kenner Zweifel über die 

Echtheit der Arbeit erregen. 

♦ 

Nro. 28. und 32. 

Johann Alexander Thiele . 

8 Zoll Höhe, 1 Fiils 1 Zoll Breite. 

Auf HoI&. 

Zwfei mahlerische Ansichten der Elbe in 
der Gegend von Dresden. 

Nro. 29. 

\ 

Simon Flocquet. 

1 x Fufa 6 Zoll Höhe, 2 Fufa 2 Zoll Breite. > 
Auf Kupfer. 

Esther und Ahaaverus an der Tafel. Im 
Hintergründe das traurige Ende des Hamann. 

D 
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Nro. 30. 

Nach Federigo Barozzi. 

1 Fufs 7^ Zoll Höhe, 1 Fufs 2 Zoll Breite, 

. Auf Kupfer. 

Bekanntlich hat Federigo Barozzi zweimal 
eine Abnehmung Christi vom Kreuz gemahlt, 
von denen sich die eine zu Perugia, die an- 
dere, welche auch , von dem berühmten Sade- 
ler vortrefflich in Kupfer gestochen ist , zn 
Sinigaglia befindet. Nach der letzteren ist 
dieses Bild eine Copie, welche aber etwas 
gelitten hat , und von einer ungeschickten 
Hand, wie es scheint, rctouchirt worden. 

Nro. 31. 

siäam F'iLl aar t s. 

Geb. i577* +• • > • 

i Fufs z\ Zoll Höhe, 2 Fuls z\ Zoli Breite. 

Auf Holz. 

Eine grofse, durchbrochene Felsenmasse 
am Ufer des Meers, mit einigen Fischerhüt- 
ten , zur rechten Seite. Zur linken eine freie 
Aussicht auf das Meer, wo man einige Schiffe 
erblickt. Das Ganze ist meisterhaft behandelt, 
allein das Licht welches durch eine Oeffnung 
des Felsens dringt, scheint zu lebhaft, so 
dafs die Oeffnung stärker als die Felsen wände 
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hervortritt. An dem Bilde findet sieh da» 
Zeichen A. IV. 1625. 


Nro. 3 z. Siehe: Nro. 28. 

Nro. 33. und 34. 

Alexander Gail. 

1 FuTs Höhe, 1 Fufs 3 Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

Zwei anziehende Landschaften, welche 
sich dem Styl von Wouvermann nähern. 

* 

Nro. 34. und 36. 

Lucas M aller , 
oder Lucas von Cr anach. 

Geb. 1472. f. 1553. 

i Fufs ^ Zoll Höhe, 9 Zoll Breite. 

• Auf Holz. 

Zwei kostbare Porträte von Martin Luther 
und seiner Gemahlinn. Mit grofsem Fleifse 
aüsgeführt und wohl erhalten. 

Beide Bilder sind ein Geschenk des sei. 
Generals Zastrow an die Universität. 

Nro. 33. 

Nach Com. Poel e nbur g. 

1 Fufs 75 Zoll Höhe, 1 Fufs 8£ Zoll Breite. 
Auf Holz. 

So schön dieses Bild , das die von dem 

* 

Actäon überraschte Diana mit ihren Nymphen 
7 D 2 



darstellt, Theils wegen des Feuers, das in dem 
Colorit herrscht, Theils wegen der vortreffli- 
chen Landschaft, und des Tons des Himmels, 
seyn mag, so wenig kann es dennoch für ein 
Original jenes grofsen Meisters gelten. Es ist 
eine vortreffliche Copie nach Poelcnburg , der 
in der Darstellung ähnlicher Gegenstände. und 
vorzüglich kleiner Figuren einzig war. 

Nro. 36. Siehe: Nro. 34. 

t 

Nro. 37. Siehe: Nro. 32. 

4 1 

Nro. 38. und 42, 

Johann van der M e er. junior. 1690. 

Geb. 1665. -J-. . . . 

i Fürs 3 Zoll Höhe, 1 Fufs 5 Zoll 4 Linien 
Breite.’ 

Auf Leinewand. 

Zwei reizende Landschaften mit zahlrei- 
chen Vichgruppem, treu und mit Liebe nach 
der Natur gemahlt. 

Nro. 39. und 4 t. 

Johann G l a üb e r* » • 

Geb. >646. +. 1726. 

i Fürs 6 Zoll Höhe, 1 Fürs 8 Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

Zwei Landschaften, welche sich dem er- 
habenen Styl von Nicolas Poussin nähern. Die 
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Abwechselung der Tinten , in den Vorgrün- 
den , und dem Blätterwerk , ist gut ; auch ver- 
räth der dreiste Pinselstrich einen i geübten 
Meister. Allein die Ferne verliert sich nicht 
gehörig. Beide Geniählde haben, das Zei- 
chen I. G. 

Nro. 40. 

Palamedes S t e v e n s t 
genannt Palamedesz. 

Geb. 1607. f. 1633. 

1 Fufs 2 Zoll Höhe, x Fürs 6 Zoll Breite, 
Auf Holz. 

Einige Soldaten in einer Wachtstube, web? 
che scherzen, Karten spielen, und sich an 
einem-Caminfeuer erwärmen. Kräftig gemahlt 
und sauber vollendet. 

Nro. 41. Siehe: Nro. 39. 

Nro. 42. Siehe: Nro. 38. 
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Dritte Wand. 


Nro. 4J. 

Wahrscheinlich von Ambrosius 
Fr a n li e n s. 

i Fufa 3 Zoll Höhe; i Fufs it Zoll Breite. 

Auf Holt. 

Eine Schlacht des Constantia, oder viel- 

\ 

mehr der Kreuzfahrer wider die Sarazenen» 
voll Fener, aber vernachlässigt in der Zeich- 
nung und Harmonie. Es scheint, dafs einer 
der ehemaligen Besitzer das Bild völlig habe 
vernichten wollen , da es überall durch Risse 
absichtlich beschädigt ist. 

Nro. 44. 

Michel van Musscher. 1690. 

Geb. 1645* +• 1705. 

i Fufs 8 Zoll Höhe, 1 Fufs 6 Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

Forträt eines unbekannten Gelehrten , der 
mit theologischen Büchern umringt ist. Der 
Flcifs , womit das Ganze, vorzüglich aber die 
Penque, die Manschetten und Spitzen des 
Halskragen ausgearbeitet sind , verdient Auf- 
merksamkeit. An dem Rande einer' raarqornen 
Tafel, worauf eine schöne Decke ausgebreitet 
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liegt, findet man nicht allein den Namen des 
Urhebers , sondern auch die oben angeführte 
Jahrezahl. 

Nro. 4J. 

j4br aha vi Begeyn. 

Geb. 1650. 

x Fufs ig Zoll Höhe, 1 Fufs 5 Zoll Breite. 

Auf Leinewänd. 

Eine Landschaft mit Vichstücken, etwas im 
Geschmack von Bcrghcm , allein zu dunkel 
colorirt, besonders was den Himmel betrifft. 
Am untern Rande liest man A. Begeyn , nicht 
Bogyn, wie dieser Künstler von Fücslin ge- 
nannt wird. 

Nro. 4 6. 

Nach Terb ur g. 

I Fufs 5 Zoll riiihe, 1 Fufs r Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

Eine in Pelzwerk gekleidete Dame , welche 
liest, und sich an eine Tafel lehnt. 

Nro. 47. 

j 4. van der Post. 

xFufs iOj Zoll Höhe, 1 Fufs 6 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Eine brennende Windmühle in dunkeier 
Nacht, welche kaum durch einige schwache 



Strahle» des Mondes erhellt wird. Die Be- 
stürzung der Personen, welche zur Rettung 
herbei eilen, und die Verwirrung, sind treff- 
lich ausgedruckt. Der ehemalige Besitzer 
schreibt dies Bild dem Anton van der Pool 
zu, dessen Namen ich aber nicht habe heraus- 
leaen können, 

✓ 

Nro. 48. 

M ölen aer. 

1 Fufs 4 Zoll Höhe, 1 Fufs 8 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Eine Küche, worin ein Frauenzimmer mell, 
rere Speisen bereitet. Zierlich gcmahlt und 
vortrefflich tockirt. Aber der herrschende 
Ton fällt zu sehr in das Braune, 

Nro. 49. 

Peter Breughel Junior , 
genannt Italien Breughel. 

x Fufs 2 Zoll Höhe, 1 Fufs 5 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Aussicht auf Sodom und Gomorrha, wel- 
che in, Flammen untergehen. Die Figuren 
von Loth und seinen Töchtern im Vorgrunde 
sind von einer neuen Hand retouchirt. 
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' Nro. 50. 

Johann van Bronkhorst. 

1 Fufs 6 Zoll Hohe, 1 Fufs 2^ Zoll Breite, 
Auf Holz. 

Eine Stube in einem Wuthshause, worin 
zwei Männer, ein alter und ein junger, mit 
einem Mädchen scherzen, das aber, ob ihm 
gleich der Alte eine Börse anbietet, den Jüng- 
ling vorzieht. Um diesen Auftritt charakteri- 
stischer zu machen, hat der Künstler eben- 
falls zwei Hunde abgebildet , welche sich um 
einen Knochen streiten. Einige Bauern , als 
Zuschauer, lachen über die seltsame Scene. 
Die Wirkung des Colorits ist pickaot , qqc 4 
die Ausführung fleifsig. 

Nro. 51. 

' Von unbekannter Hand. 

j Fufs Höhe, 1 Fufs 4 Zoll Breite. 

Auf Leinewand, 

Zwei Reiter vor einem Wirthshause. Der 
• eine ist abgestiegen , um vor der Thür einen 
Becher mit Wein zu trinken. Der Farbenton, 
das hellglänzende Sonnenlicht , der fette Pin- 
sel, der Contrapost, den das Wirthshaus 
macht, und der vollkommene Reflex, worin 
die Wirthinn , mit einem Kruge in den Hän- 
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den , erscheint , sind die charakteristischen 
Merkmale des Styls von Berghem , dem ich 
auch das Bild eher als Wouvermann zuschrei- 
ben möchte. 

Nro. 5*. 

Friedrich Suster oder Sustris , 

i Fufs Höhe, 9 Zoll Breite. 

Auf Kupfer. 

Die Ankündigung der Jungfrau Maria, und 
Gott Vater in einer Glorie. 

Nro. 53. • 

Fon unbekannter Hand. 

Ein Oval; r FuTs 5 Zoll Höhe, 1 Fufs 10IZ0II 
Breite. 

Auf Holz. 

Eine Winterlandschaft. 

Nro. 54. 

Fon unbekannter Hand. 

it Zoll Höhe, 1 Zoll Breite. 

Auf Lcinewand, 

F.in alter, etwas kahler Kopf. Brav 
gemahlt. 
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Nro. 55. 

Nach Jacob Ruysdaal. 

i Fufs 7 Zoll Höhe, x Fufs 4 Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

Ein Gebüsch, und, im Vorgrund, ein grofaer, 
abgeschalter Baumstamm , ganz io der bekamt« 
ten Manier des Meisters. 

I 

Nro. 56 u. 57. 

Pe L er Ho r e via ns. 

1 Fufs 3J Zoll Höhe, 1 Fufs 4 Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

Zwei Zimmer in einem Wirthshause, worin 
geraucht und getrunken wird. Fleifsig aus- 
geführt. 

Nro. 58. 

Hon unbekannter Hand. 

x Fuls 3 Zoli Höhe, 1 Fufs 6 Zoll Breite. 

, Auf Holz. 

Judith, welche dem versammelten Volke 
das abgeschlagene Haupt des Holofernes zeigt. 
Die Scene ist in der Nacht, beim Schimmer 
des Mondes uud Fackelschein. Nicht .ohne 
Verdienst. 


€o »# 


Nro. S9* 

Johann van der Goyen. 

Geb. 159,6. 1656. 

i Fürs 5-| Zoll Höhe, 1 Fufs 10 Zoll Breite» 
Auf Holz. 

» 

t _ * 

Aussicht auf die See. Im Vorgrunde zwei 
Barken, und im Hintergründe eine Stadt. Das 
Ganze ist mit einer staunenswürdigen Drei- 
etigkeit hingemahlt , und gewifs di© Arbeit 
einer Meisterhand von wenigen Stunden. Ao, 
einer kleinen Barke stehen die Buchstaben 

4 ... 

V G. 1648. 

Nro. 60. 

Von unbekannter Hand. 

x Fufs 3 Zoll Höhe, t Fufs 8 Zoll Breite. 
Auf Holz. 

Das ehebrecherische Weib vor Christus. 
Die Farbengehung ist kräftig, und verräth 
©inen Künstler, der die Häupter der Venezia- 
nischen Schule gesehen haben mufs. Den- > 
noch kann ich das Bild weder dem älteren 
Palma , wie der ehemalig© Besitzer ; noch 
weniger aber dem Hubertus Golzius beilegen, 
da das Zeichen HG von einer neuern Hand 
hinzugefügt ist. 
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Nro. 6 i. 

Von unbekannter Hand. 

\ | 

i Fufs 10 Zoll Höhe« t FuTs 6 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Eine Bauerngesellschaft. In der Mitte sitzt 
ein Frauenzimmer, das sich mit häuslicher 
Arbeit beschäftigt; ein Bauer ist ihr zur Seite* 
und ein anderer wendet sich an ein Fenster. 
Die Wirkung des Lichtes ist prächtig, wie- 
wohl der Ton des Ganzen etwas ins Dunkel 
/ * 

fällt. Man hielt dies Bild für eine Arbeit des 
Cornelius Bega, ich habe aber die Buchsta- 
ben Fi. V. entdeckt, welche auf einen andern 
Meister schliefscn lassen. 

Nro. 6z. 

Cornelius S c hu t. 

i Fufs s Zoll Höhe, i Fufs 6 Zoll Breite. 
Auf Leinewand. 

Eine heilige Familie, nämlich die Ma- 
donna, die heil. Anua, der heil. Jofeph, der 
heil. Joachim, die Kinder Christus und Jo- 
hannes, und einige Engel mit den Sinnbil- 
dern der Passiousgeschichtc. Die Zeichnung 
ist nicht ganz kunstgerecht, aber die Wirkung 
' im Ganzen glücklich. 


Digitized by Google 



6 z 


Drittes Zimmer. 

Erste Wand. 

\ • 


Nro. i und 2. 

Zwei Flügel eines großen Altarblattes, von 
denen der erste die Thaten des heiligen Georgs, 
der den Drachen bekämpft, der andere, eine 
heilige Familie, nämlich Christus, Maria, Anna, 
Zebedäus , Joseph u. s. w. darstcllt. Ich werde 
von diesen Kunstwerken, welche von einem 
gewissen Hans Raphon im Jahr 1506 gemahlt 
6ind, und von dem Bilde in der Mitte, an 
einem andern Orte umständlicher reden. 

Nro. 3. 

Von unbekannter Hand. 

Ein Oval} 2 Fufs 5 Zoll Höhe, 2 Fufs 1 Zoll 

Breite. 

Auf Leinewand. 

Die heilige Maria Magdalena. 

Nro. 4. 

Von unbekannter Hand. 

1 Fufs 10 Zoll Höhe, 1 Fufs 4 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Bildnifs eines Mannes mit schwarzem Bart. 
In der Rechten hält er eine Nelke} die Linke 


< 
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ist mit mehreren Ringen geschmückt. Beide 
sind nicht verwerflich gezeichnet. Das Wapen, 
mit einem Helm geziert, befindet sich im obern 
Theil des Bildes , wo man auch am Rande 
Folgendes liest : 

Anno Domini iyy4. aetatis suae : 40, 

Der Meister ist unbekannt; vielleicht, wie man 
glaubt, Marlin Hemskerk, 

Nro. y. 

Von unbekannter Hand. 

2 Fufs 8 Zoll Höhe, 2 Fufs 2 Zoll Breite. 
Auf Leinewand. 

Eine Grablegung Christi. Man kann nicht 
läugnen, dafs die Färbung und Compoeition 
dieser Mahlerei viel Verdienst haben, allein 
von Guercino , wie der vormalige Besitzer 
glaubte, rührt sie durchaus nicht her. Sie ist 
aus der Flämmischen Schule. 


Zweite Wand. 

\ 

Nro. 6. 

Ein grofaes Altarblatt, das die Kreutzigung 
Christi enthält, wozu die Flügel Nro. 1. u. 2. 
gehören. Es ist, wie bereits bemerkt worden. 
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im Jahr 1506 gemahlt, befand sich vor Zei- 
ten in einer Capelle beim Albani Thor, kam 
hierauf, im Jahr 1638 in die Kirche des hei- 
ligen Kreuzes, und wurde endlich, nachdem 
man dieselbe niederrifs , um das Accouchement 
erbauen, von dem Herrn Geheimen Justiz- 
rath Heyne gekauft, und in der Universitäts- 
kirche aufbewahrt. Daselbst blieb es so lange, 
bis es die jetzige Stelle erhielt. 

Nro. 7. 

A. Krüh er. 

7 Zoll Höhe, 6 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Ein Einsiedler vor dem Kruzifix. 

Nro. 8. und 9. 

' Ein heil. Christoph, und Jesus mit dem 
heil. Johannes. Beide ganz verwaschen. 

Nro. 10. 

Ein Neugriechisches Bild. ■ 

1 Fufs 2 Zoll Höhe, nj Zoll Breite. 

, Auf Holz. 

Es ist ein Werk des zwölften oder drei- 
zehnten Jahrhunderts , und von der Akademie* 
zu Nürnberg gekauft. Der Inhalt ist die Grab-, 
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Jcgung der heil. Jungfrau Maria. Auch von, die- 
•er Arbeit wird umständlicher geredet werden. 

Nro. n. 

Ha ns Holbein. 

Geb. 1495. f. 1554. 

i Fürs 7 Zoll Höhe, 1 Fufs 4 Zoll Breite. 

* Auf Holz. 

Bildnifs der Prinzessin» Maria, einer Toch- 
ter Heinrichs VIII. vou England. Auf der 
einen Seite steht: 

Maria Ptinceps An 0 : Dom. 1541. .föts. 26. 

Auf der andern das Zeichen NB; welches 

\ 

kein neuer Zusatz ist. Der Kopf hat Cha- 
rakter, ist aber etwas verwaschen. 

Nro. iz. 

Hon unbekannter Hand. 

I Fufs 4 Zoll Höhe, 1 Fufs n Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Christus, der viertausend Menschen in 
der Wüste speiset. 

Nro. 13. 

■ • ** 

Ein Russisches Gemählde. 

x Fufs 8 Zoll Höhe, 1 Fufs 4^ Zoll Breite, 

Auf Leinewand. 

Wir verdanken dies echte Russische Kiv- 
chcngcmählde dem Herrn Baron von Asch, 

E 
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dessen Name, wegen der ansehnlichen Ge- 
schenke an Büchern , Kupferstichen, Münzen 
und Naturproducten , in den Annalen der Uni- 
versität unvergefslich bleiben wird. Es stellt 
den heiligen Demetrius dar. Hinten liest mani 
S. Demetrius Metropolita Rostow, 
fcictus in Monasterio Rostowiensi i ^58. 

Nro. 14. 

Von unbekannter Hand » 

X Fufs Höhe, 10 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Ein altes, völlig aufgefrischtee, Porträt,- 

I 

Nro. tj. 

Ein Altarhlatt aus der St. Johanniskirche, 
Die Leidensgeschichte und Kreuzigung Christi» 

\ 

Dritte W a n i 


Nro. 16. 

Ein andres Altarblatt , welches die Ge- 
schichte der Susanna abbildet. Ebenfalls at» 
der St. Johanniskirche. 







Nro. 17. 

Von unbekannter Hand. \ 

' * \ 

Fufs Höhe, 2 Fufa Breite. 

Auf Leinewand. 

Eine Bataille, im Styl von Bourgoulgnon , ^ 

Nro. 18. 

/'bra unbekannter Hand. \ 

1 

2 Fufs 11 Zoll Höhe, 1 Fufs 10 Zoll Breite. '! 

Auf Leinewaud. 

*1 

* # * 

Ein Alter der die Laute spielt, und ein 

Mädchen das ihn mit Gesang begleitet. 


Nro. 19, . % < 

Von unbekannter Hand. 

' * f j 

I Fufs 11 Zoll Höhe, 2 Fufs 7 Zoll Breite. 


Auf Leinewand. 


Die Königinn Saba, welche den König 
Salomon besucht. AI9 Beiwerke, grofse Ar- 
chitecturstücke. 
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Vierte Wand. 


Nro. 20. 

Von unbekannter Hand. 

i Fufs 4 Zoll Höhe, i Fufs i Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

Die kindliche Liebe, oder Cimon, der von 
der Milch seiner Tochter ernährt wird. 

Nro. 21. 

Von unbekannter Hand. 

3 Fürs Höhe, 2 Fufs Breite. 

Auf Lcinewand. 

Die Anbetung der Hirten, . 

Nro. 22, 

Von unbekannter Hand . 

4 Fufs Höhe, 3 Fufs 2 Zoll Breite. A 
Auf Leinewand. 

Socrates und seine Schüler. 

Nro. 23. 

Drei kleine Bilder auf Leinewand , welche 
arme Bettler darstellen. 
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Nro. 24. 

Von unbekannter Hand. 


4 Fufs 1 Zoll Höhe, 3 Fufs 3 | Zoll Breite. 
Auf Leine wand. 

Die heil. Maria mit dem Kinde Jesus in 
den Armen, dpr heil. Joseph und der heil, 
Franziscus, der die Fiifse des Kindes kiifst. 
Ein schönes Gcmählde im grofsen Styl der 
Lombardischen Schule, das aber 6ehr gelitten 
hat , und in den Schattenpartieu ganz schwarz 
geworden ist. 

Nro, 25. 

Fünf Chinesische Mahlereien. 

Nro. 2 6 und 2 7» v • . 

Zwei kleine Landschaften in der Manjer 
von Kalerloo. 

y Nro. 28. 

. Ein kleines Bild , nämlich Susanna und.’ 
die Alten. 

. Nro. 29. 

Der Kopf eines Greises im Profil« 
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Viertes Zimmer. 

Erste Wand, 


Nro. 1. 

Johann van der Baan. 

3 Fofs 8 Zoll Höhe, 2 Fufs 6 Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

Bildnifs des Herzog« Christian Ludwig 
von Zelle, im Jagdkleide mit einem Falken, auf 
der linken Hand. 

Nro. 2. 

Christoph Lubiene tzhy. 

1 Fufs 4 Zoll Höhe, 1 Fufs 7^ Zoll Breite, 
Auf Holz. 

Gesellschaftsgemähldo voll Freude nnd 
Leben. Sorgfältig ausgeführt und gut colorirt, 

Nro. 5 und 4. 

1 Fufs 3 Zoll Höhe, 1 Fufs Breite. 

/ 

Auf Holz. 

Zwei Küchenstücke, vielleicht von dem 
jungem Horremann. 


■ 

L 
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Nro. s. 

J. Le emans. 

i Fnfs Höhe, i Fuf« 9 Zoll Breite. 

Anf Holz. 

Verschiedene Jagdgeräthe und ein Vogel- 
bauer, worunter der Käme J. Leemaus steht. 

Nro. 6. 

JVatalis J ovvenet. 

t 

4Fufs 7 Zoll Höhe, 3 Fufs 9 Zoll Breite. 
Auf Leinewand. 

Bildnifs des Prinzen Carl Philipp von Han* 
/ * 
nover, der in einer Schlacht wider die Tür- 
ken in Albanien, im Jahr 169$, ums Leben 
kam. Ein schönes, brav gemahltes, Stück, 

Nro. 7. 

Gaspar Peter VerbriLg gen, 

10 Zoll Höhe, 6 Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

Einige Blumen. Nicht ohne Schönheit, 
Nro. 8. 

Wilhelm Hemmet, 

8 Zoll Höhe, u^Zoll Breite, 

Auf Hol*. 

Eine kleine Landschaft. Brav tockirt. 


/ 


Vftjaitj- 



Nro. 9. 

Von unbekannter Hand. 

1 Fufs 6 Zoll Höhe, 1 Kufe 3-J Zoll Breite. 
Auf Leinewand. 

Eine Landschaft mit einer Brücke, welche 
zwei Felsen verbindet. Unter ihr fließt ein 
reifsender Strom. , 

v 

% 

Zweite Wand. 


Nro. 10. 

Von unbekannter Hand. 

Ein Oval; 2 Fufs 3 Zoll Höhe, 1 Fufs 10 Zoll 
Breite. 

Auf Leinewand. 

Bildnifs der Herzoginn Eleonora, Getnah- 
liun des Herzogs Georg Wilhelm, 

v s 

.• Nro. ir. 

Heinrich Carree. 

1 Fufs 7| Zoll Höhe, 1 Fufs 3 Zoll Breite. 
Auf Leinewand. 

Ein Edelmann , der eich mit einer Dame 
unterhält. Auf einer kleinen Tafel vor ihnen, 
steht eine Schüssel mit Früchten. Sehr sorg, 
faltig ausgeführt. 
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Niro. 12 j ' 

Von unbekannter Hand. 

i Fufs 2 Zoll Höhe, i ‘Fufs Zoll Breite. 

- Auf Leinewand. , 

Der Leichnam Christi angebetet von eini- 
gen Engeln. Mit vielem Fleifs ausgearbeitet, 
aber hart. 

Nro. .ij. 

Von unbekannter Hand, 

t Fufs 7 Zoll Höhe, i Fnfs 2 Zoll Breite. 

Auf Leinewand; 

Eine Landschaft mit den Hainen eines al- 
ten Schlosses und einer weit ausgedehnten 
Ebene. 

Nro. 14. 

Michael Carree. 

if Fufs Höhe, 1 Fufs 4 Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

Eine Landschaft mit Vichgr tippen, welche 
etwas von dem Styl des Berghem hat. Der 
Auftrag der Farben ist kühn , aber etwas 
'manierirt. 

Nro. 15 und 16. 

Von unbekannter Hand. 

I Fufs 4 Zoll Höhe, 1 Fufs 2 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Zwei ziemlich brav gemahlte Bamboccia» 
den. Die erste stellt ein betrunkenes Weib 


* ,J 


dar, das mit einem Bettler scherzt ; die an- 
dere aber zwei Bettler, mit einem Hunde, 
der dem einen, welcher blind ist, zum Füji- 
xer dient. 

Nro. 17 und 54. 

Von unbekannter Hand. 

z Fufs Höhe, i Fufs 42 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Zwei Seitcnetiicke; Callisto, welche von. 
d*r Diana als schwanger entdeckt wird, und 
das Urtheil des Paris. Die Figuren sind von 
Qolzius entlehnt , und waren anfänglich alle 
nackent, allein eine neue Hand hat 6ie bei 
Jtleidet und völlig verdorben. 

I 

Nro. 18. 

Peter Paul Rubens 

und 

Franc. Sneyers. 

5 Fufa 2 Zoll Höhe, 7 Fufs 4 Zoll Breite. 

Auf Leinevvand. 

Die Hauptkennzeichen einer Mahlerei von 
Rubens fallen beim ersten Anblick ins Auge. 
Die Scene stellt die Jagd des Calydonischan 
Ebers dar; die Hauptfiguren sind Meleagcr 
und Atalauta, welche ganz den Charakter von 
Rubens in det Form, Zeichnung, Farbenge- 
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-bung und Behandlung haben. In dem Ehe« 
und den Hunden erblickt man den kühnen 
Pinsel von Sneyers. Unstreitig würde dies 
Werk einen gröfsern Eindruck machen, wenn 
es gleichmäfsig vollendet worden wäre, denn 
an einigen Stellen ist es kaum angedemet, an 
andern aber schon mehr ausgeführt, Uebri- 
gcns bleibt es dennoch 6ehr schätzenswerth, 

V Nro. 19. 

Ahrain Bloemaar t. 

1 Fufs 8 Zoll Höhe, 1 Fufs 6 Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

Drei Weiber, welche singen. Die Köpfo 
haben viel Natur, und scheinen Porträte 
zu seyn. 

Nro. 20. 

Johann und Andreas Both ,' 

3 Fufs 10 Zoll Höhe, s Fufs 2 Zoll Breite. 

Auf Leinewand, 

Laban, der seine Götzenbilder sucht, wel- 
che ihm die Tochter entwendet hat ; in einer 
grofsen Landschaft. Die Geschichte ist gut 
gedacht und mit zahlreichen Figuren und 
Viehgruppen angeordnet; der Ton sehr lieb- 
lich , und die Einfalt würdig jenen Meistern. 
Schade , dafs das wohlgefällige des Ganzer* 
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durch die fehlerhafte Zeichnung einzelne! 
Theile unterbrochen wirdl 

• ^ - * 1 

Nro. 21. 

Von imbekannter Hand. 

20 Zoll Höhe, 1 Fufs 2 Zoll Breite. 

. ! Auf Holz. 

Einige Nymphen, oder vielleicht Diana 
mit ihren Begleiterinnen, welche von vier 
Satyren überrascht werden. 

Nro. 22. 

Von unbekannter Hand. 

115 Zoll Höhe, 8 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Eine Ruhe nach der Flucht in Egypten. 
Nro. 23. 

Michael van Haven. 

Ein Oval; 9 Zoll Höhe, 6^- Zoll Breite. 

Auf Kupfer, 

Bildnifs einer Dänischen Prinzessinn oder 
einer andern vornehmen Dame. Sehr brav 
gemahlt. 
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Nro. 24. 

Von unbekannter Hand. 

1 Fufs Höhe, 10 Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

A t 

BihlniTs , wie es scheint , eines Priesters, 
Grau in Grau. 

Nro. 2j. 

Von unbekannter Hand. 

12 Zoll Höhe, 1 Fufs 4 Zoll Breite. 

Anf Holz. 

Leda mit dem Schwan *). 

Nro. 26. 

G. . . . Storck. 

x Fufs 9 Zoll Höhe, 2 Fufs i^Zoll Breite. 
Auf Holz. ■** 

t Ein Seehafen mit Schiffen, Kähnen, und 
Kaufmannegütern am Ufer, wo viele Men- 
schen sind. Der Farbenton ist reizend, und^ 
das Ganze geschmackvoll tockirt. 

Nro. 27 und 23 . 

• Pet er van Blaemen. 

1 Fufs 2 Zoll Höhe, 1 Fufs 4! Zoll Breite. 
Auf Leinewand. 

Zwei Viehstücke, kraftvoll behandelt, und 
herrlich tockirt. 

*) Fictura aliara objeoeuam operit, _ 
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Nro. 29. 

Bartholomäus Sprang er. 

Geb. 1546. f. . . . 

Eia Oval; 1 Fufs 3 Zoll Höhe; i Fufs 10 Zoll 
Breite. 

Auf Holz. 

Der Raub der Europa, begleitet von dem 
Neptun, den Tritonen, Nereiden und andern 
Gottheiten des Meeres. Eine grofse Coinpo- 
sition , und unstreitig ein Original. 


Dritte Wand. 


Nro. 30. 

Philipp lioos, 
genannt Rosa di Tivoli. 

Geb. 1655. '-f. 1705. 

4 Fufa 2 Zoll Höhe, 6 Fufs Breite. 

Auf Leinewand. 

Ein Hirte mit Schaafe und Ziegen. Ein» 
der schönsten Werke von diesem Meister, 
nicht allein wegen seiner Gröfse, sondern 
auch wegen des kräftigen und kecken Pin- 
sels, der ihm eigentümlich war. 
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Nro. 31. 

' . . . V at er lo 0. 

I fürs 7^ Zoll Höhe, 1 Fufs n-jZoll Breite/ 
Auf Holz, 

Eine schöne Gegend mit einer Landstrafse, 
worauf einige Menschen wandern. Meister- 
haft tockirt. Unglücklicher Weise ist der 
ganze Himmel von einer neuen, Ungeschick* 
ten , Hand übetmahlt, und dadurch die Har- 
monie aufgehoben worden, 

Nro. 3 i. 

Theodor de Gra e ß 

t Fufs 7 Zoll Höhe, i Fufs 10 Zoll Breite» 
Auf Leinewand. 

Eine Landschaft mit den Ruinen eines 
alten Gebäudes. Die Ausführung i§t flcifsig 
und kraftvoll, aber der Himmel harmomrt 
nicht mit dem Ganzen. 

\ 

Nro. 33 und 35. 

Van G u s d e n. 

1 Fufs Höhe, 1 Fufs 3 Zoll Breite» 

Auf Holz. 

Zwei Aussichten auf die See. 

Nro. 34. Siehe: Nro. 17. 
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Nro. 36. 

Hon unbekannter Hand. 

2 Fürs 6 Zoll Höhe, 2 Fufs 2 Zoll Breite. 

Auf Lciocwand. 

Biidnifs eines Frauenzimmer« , wahrechein- 
lieh einer Witwe. 

Nro. 37. 

Hon unbekannter Hand. 

9 Zoll Höhe, 1 Fufs 3 Zoll Breite. 

Auf Holz. 

Eine Landschaft mit einer Jagdpartie. 

Nro. 38. 

Hon, unbekannter Hand. 

io£ Zoll IJöhe, iFurs 2 Zoll Breite. 

Auf Papier. , 

Ein Nachtstück. Beim Schein des Mondes 
und eines Feuers erblickt man einen Bären- 
führer. Siehe: Nro. 4°* unt ^ 4 1 * 

• r ‘ 

Vierte W and. 


Nro. 39. 

Vielleicht von Carl vau M ander. 
2 Fufs 8 Zoll Höhe, 3 Fufs 3 Zoll Breite. 
Auf Leinewand, 

Der Prophet Elias bei der Witwe von Sa- 
repta. Von einem modernen Künstler re- 
touchirt. 
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Nro. 40 und 4 t. 

Von einer unbekannten Hand , viel- 
leicht von Leu g Tier n. 

10 Zoll Höhe, 1 Fufs 2 Zoll Breite. 

Auf Papier. 

Zwei Bambocciaden , welche trunkene Sol- 
daten vorstellcn. Sie sind von demselben Mei- 
eter, der Nro. 39. verfertiget hat. 

/ 

Nro. 42. . , 

David T'e n i e r s. 

Ein rundes Bild in einem achteckigen Ramen. 

2 Fufs 3 Zoll im Durchmesser. 

Auf Holz. 

Verschiedene Fische auf einer Tonne, mit 
äufserstcr Wahrheit nach der Natur gemahlt. 

Es gehört zu den schönsten Kunststücken die- 
ses Meisters. 

Nro. 43. 

Juncker. 

2 Fufs 3 Zoll Höhe, 2 Fufs 10 Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

Ein Küchenstück, vorzüglich eine Ham- 
melskeule,. Höchst wahr nach der Natur. 

F 





Nro. 44. • ' 

Nach Cornelius van Haarlem. 

3 F ufs 9 Zoll Höhe, 3 Fufs Zoll Breite. 
Auf Leinewand. 

Ein Koch und eine Köchinn , mit grofser 
Sorgfalt außgeführt. Unstreitig eine Copic, 

obgleich das Zeichen CII angebracht ist. 

\ . 

l 

Nro. 45. 

Von unbekannter Hand. 

i| Fufs Höhe; x Fufs 8 Zoll Breite. 

Auf Leinewand. 

Eine Brücke mit verschiedenen Menschen, 
welche sich thcils baden , Theils Pferde zur 
Tränke führen. Etwas roh, aber dreist gcmahlt. 
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Ahlen , Johann van. S. 31. N. 26. 


Amigoni, Jacob. S. 36. N.4i. 

I 1 

B 

Haan, Johann van der. S. 70. N. 1. 

Hailly , David. S.3. N. r. 
jßaalen, Johann van. S. 29. N. 16. 

JBarozzi, Federigo. (Copie nach ihm). S. 50. 
N. 30. ' 

Hassen, B. van. S.43. N. 12.. 

H tcchy. S. 24. N.4. 

JSegeyn , Abraham. S. 53. N. 43. 

Hemmet, WiHielm. S. 71. N. 8. 

JJerckheyden , Hiob. S.33. N. 32. 

1 Berghein, Nicolaus. S.27. N.ri. 

Hlaemen , Peter van. S. 77. N. 27. 28. 

Hoonen , Arnold van. S. 28. N. 15. . 
liOth. S. 24. not. 

Hoth, Johann und Andreas. S. 33. N. 31. 
S. 73. N. 20. 

JDrcdael, Franz van. S. 37. N. 44. - 
Hreenherg, Bartholome. S.27. N. 12. 

Hreughel , Johann ; genannt van f'lours. S. 15. 
N. 20. S. 46. N. 19. S.47. N.23. 

, Hreughel , Peter; genannt Höllen • Hreughel. 
S. 36. N, 49. 

j Breydel, Carl. S.8. N. 7. 8. 


Digitized by Google 



Bronckhorst. S. 57. N. jo. 

Busch, Johann Christoph. S. 10. N. 12. 

C 

Carree, Heinrich. S. 72. N. ir. 

Carree, Michael. ‘ S. 7-3 • N.14. • 

Crauach, Lncas van. S. 51. N. 34. 36. 
Cornelius van Haarlem. (Copie nach ihm). 
S. 82. N.44. '• 

D 

Deister, Wilhelm. S. 4. N. 2. 

Dietrichen, J. D. S. 48. N. 24. 

Dondyns , Wilhelm. S. 44. N. 14. 
le Düc. S. 13. N. 17. 

Dürer, Albrecht. S. 4 S. N.iS. 


jEckha,rt , Michael. S. 39. N. 1. 


F 

Falens , Carl van. S. 25. N. 5. 

Floquet . Simon. S. 44. N. 13. 8.49. N.29. 
Fonck , Johann. S. 40. N.6. 

Fraukens, Ambrosius. S. 34. N.43. 

G 


Gail, Alexander. S. jx. N. 33. 34. 
Glauher , Johann. S 52. N.39. 41. 
Gooacrts, \. S 19. N.33. 

G'<yen , Johann van der. S. 60. N. 59. 
Gral, Theodor de. S. 79. N. 32. 
Gryef, J. A. D. S. 3 5. N. 39. 40. 
Gusden, van. S. 79. N. 33.35. 

Gysels, Peter. S. 45. N. 16. 17. 

H 

Hals, Theodor. S. 41. N. 7. 

Hauen, Michael van. S. 76. N. 23. 
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Jleemskerke, Egbert. S. 30. N. 22. 

Her litt. S. 38. N. 30. 

Halbe in , Hans. S. 65. N. j|. 

Holsteyn, Cornelius. $.21. N. 35. 
Hondekoeler , Melchior. S. N. 9. 10. 
Horemanns, Peter. S. 59. N. 56. 57. 
Iluchtenburg , Johann van. S.9. N. 11. S. 21, 
N. 39. 40. j. . ; •" • 

K' . I ... 

Jordans, Jacob. S. 29. Nf. 17. ' 

Jouvenet , Natalis. S.7i. N. 6 . -* 

Juncker. S. 8 t. N. 43. 

K 

• • ' ■ • • * 

Kirchesigcmählde , Göttingische. S. 6 z, N. 1. >« 
S. 63. N.6. S. 65. N. 15.16, 

Kondyck.' S.41. N. 18. 

Kryker , A. S. 64. N. 7. 

L 

Laar, Peter van ; genannt il Bamboccio. S, tcu 
N. 31. 

Lairesse, Geratd. S. 21. N. 34.. . 

Lauri, Filippo. S. 16. N. 22. 23,. 

Leemans. S.71. N. 5. 

Leugnern. S. 8 1. N. 40. 41. 

Liveiu, Johann. S. 5. N. 3, ' 

Louis, N. L. S. 46. N. 2 t. 

Lubienetzky. S. 70. N. 2. 

M 

Mander, Carl van. S. 80. N. 39. 

Marccllis oder Marseus , Otto. S. 18. N. 

S. 30. N. 19. 

Meer , Johann van der ; Junior. S. 52, N. 38.42. 
Melchiori. S. 38. N. 29. 

Mieris , Wilhelm van. S. 42. N. 10. 
Mireveldb , Michel Janson. S. 46, N. 50.' 


r/’v -w 



Hlorelli, Bartolomeo. S.16. N.25. 

Momper, Jodocus. S. 24. N. 3. 

Moueheron, Isaac. S. 19. N. 32. 

Müller, Lueas. Siehe: Cranaeh. 

Musscher, Michel van. S. 34. N. 44. 

. • . - N 

Neefs, Peter. S. 11. N. 14. 

Neer, Arthns van der. S. 12. N. 15. S.41. N. 8. 
Noort, Johann van. S. 7. N.8. 
Neugriechisches Bild* S. 64. N. iq. 


Ohlen , Johann van. Siehe: Ahlen. 
Ovens, Georg. - S. 40. N. 3. 

Ostade , Adrian van. 1 S. 26. N. 7. 8. 
O stade , Isaac van. S. 15. N. 19. 


Palamedcsz. Siehe Stevens, 

Poelenbnrg , Cornelius. S. 37. N. 45. S. jr. <■ 
N. 3 y. 

Post, van der. S. 55. N. 47. 

Pynackcr , Adam. S. 22. N. 36. 

• Q 

Quast, Peter. S. 42. N. 9. S. 48. N. 26. 


1 \ 

Pamdohr , Basilius von. S. 23. N. 1. 
jR embrand van Pyn ■, (Copie nach ihm). S. 18« 
IS. 30. 

jRoox, Johann Heinrich. S. 27. N. 13. 

Fioos , Philipp; genannt Rosa di Tivoli. S.78. 
N. 30. 

Jiubens , Peter Paul. S. 26. N. 9. und Sneyers. 
S.74. N. 18. Aus seiner Schule. S. 34. 
N. 33. und 34. 
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Russisches Gemähldc. S. 6>. N. 13. 
Ruysdaal, Salomon. S. 10. N. 13. S. 59.N. 53 


Savery , Roland. S. 38. N. 48. S. 40. N. 4. 
S. 44. N. 14. 

Schut, Cornelius. S. 31. N. 24. S. 61. N. 62. 
Segers, Daniel.-^. 13. N. 19. 

Spranger , Bartholomaus. S. 78. N. 29. 

Sneyers , Franc.- S. 74. N. 18. 

Steen , Johann van. S. 23. N. 2. 

Stevens, Palamedes ; genannt Palamedesz. S. 53. 
N. 40. 

Storp, D. (wahrscheinlich. Daniel Storpendaal). 

S.48. N. 2J.' 

Storch, G. S. 77. N. 26. 

Suster, oder Sustris , Friedrich. S. 58. N. 52. 


\ 


Teniers , David. S. 49. N. 27. S. 81. N. 42. 
Terburg; (Copie nach ihm). S. 55. N.46. 
Thiele, Johann Alexander. S. 49. N. 28. 32, 
Torenolieb , Jacob. S. 28. N. 14. 

Troyen, Rombout van. S. 31. N. 25. 


Uden , Lucas van. S. 38. N. 49. 


Vaterloo, S.79. N. 3 t. 

Verbrüggen, Gaspar, Peter. S. 71. N. 7, 
Vcrvildb, Franz. S. 38. N. 51. 

Veit, Johann de, oder Veeb, S. 35. N.37.38. 
Victor, Johann. S. 6. N.4. 

Villaarts, Adam. S. 50. N. 3 r< 

Vinckenbooms , David. S. 32. N. 27. 

Flieger , Simon de. S. 8. N,9* 
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'f 

P'lours. Siehe JBreughel. 

Vos % Simon de* S. jo. N. 23. 

W 

pVeitsch. S. 26. N. 10. 

FVeitsch , Friedrich. S. 17. N. 28. 
IVeitsch . der Jüngere. S. 36. N.43. 
PVyck, Thomas. S. 33. N.J30. 

„ i - 

Z • • , 

Zaftleeven , Hermann. S. 47. N. 22. 
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